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1 Vorwort 

Die Gemeinde Alfter hat im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung gewisse Aufgabenbe-
reiche ausgegliedert. Diese werden von den gemeindeeigenen Beteiligungen wahrgenommen. 
Die Beteiligungen haben hinsichtlich der kommunalen Infrastruktur eine hohe Wichtigkeit für 
die Gemeinde und dienen zur Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur. 
 

Mit diesem gemeindlichen Beteiligungsbericht wird ein Bild über die wirtschaftliche Lage der 
einzelnen Beteiligungen der Gemeinde und deren Aufgabenerfüllung geboten. Er macht folg-
lich die wirtschaftliche Betätigung der kommunalen Unternehmen transparent. Auf diesen In-
formationen und den Rechten der Gemeinde als Gesellschafter soll die gemeindliche Gesamt-
steuerung der wirtschaftlichen Einheit „Gemeinde“ also inkl. aller ausgelagerten Bereiche auf-
gebaut werden.  
 

Maßgeblich für den Inhalt des Beteiligungsberichts sind die Vorschriften des § 53 Kommunal-
haushaltsverordnung NRW (KomHVO NRW) sowie § 117 Gemeindeordnung NRW (GO NRW). 
 
Durch die Änderungen des 2.NKFWG ist ein (erweiterter) Beteiligungsbericht nur noch dann 
zu erstellen, wenn die Gemeinde keinen Gesamtabschluss aufstellt. Da die Gemeinde Alfter im 
Geschäftsjahr 2021 von der größenabhängigen Befreiung vom Gesamtabschluss nach § 116a 
KomHVO NRW Gebrauch machen wird, wird dieser (erweiterte) Beteiligungsbericht erstellt. 
Über den Beteiligungsbericht ist ein gesonderter Beschluss des Rates in öffentlicher Sitzung 
herbeizuführen. 
 
Der (erweiterte) Beteiligungsbericht hat nach § 117 Absatz 2 GO NRW mindestens folgende 
Informationen zu sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher 
und privatrechtlicher Form zu enthalten: 
 

1. die Beteiligungsverhältnisse, 

2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 

3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 
jedes verselbständigten Aufgabenbereiches sowie 

4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen un-
tereinander und mit der Gemeinde. 

 
Gemäß § 53 KomHVO NRW sind im Beteiligungsbericht in Form des vorgegebenen Musters 
nach § 133 Absatz 3 GO NRW gesondert anzugeben und zu erläutern: 
 

1. die Beteiligungsverhältnisse, 

2. die Ziele der Beteiligung und 

3. die Erfüllung des öffentlichen Zwecks. 

 
Der erweiterte Beteiligungsbericht wird hierbei wie auch im Vorjahr anlehnend an das Muster 

des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung mittlerweile veröffentlicht 

(MBl. NRW 2021, S.173 vom 13.04.2021) erstellt.  



Q 
GEMEINDE 
ALFTER Beteiligungsbericht zum 31.12.2021 

! Hinweise zum Beteiligungsbericht per 31.12.2021: 

1. Im Geschäftsjahr 2021 haben sich innerhalb der Beteiligungsstruktur keine Veränderungen 
zum Vorjahr ergeben. 

2. Auf den Ausweis der Verbände (Erftverband und Wasserverband Südliches Vorgebirge) wird 

verzichtet, da es sich um Pflichtmitgliedschaften handelt, welche gemäß Erlass des Innenminis­ 

teriums des Landes NRW vom 12. September 2008 nicht als verselbstständigte Aufgabenbe­ 

reiche (Beteiligungen) der Gemeinde zählen und folglich auch nicht zum Konsolidierungskreis 

des Gesamtabschlusses gehören. 

3. Die Beteiligungen der Gemeinde Alfter an der Genossenschaftsbank VR Bank Bonn eG, am 

Zweckverband civitec (nun regiolTl. der d-NRW AöR sowie der KoPart eG sind zwar per Defi­ 

nition Kleinstbeteiligungen, müssen aber nach § 53 KomHVO in Verbindung mit § 117 GO 

NRW, dennoch in einem reduzierten Berichtsumfang in den Beteiligungsbericht aufgenommen 
werden. 

Der vorliegende Beteiligungsbericht bietet eine umfangreiche Orientierungshilfe für die politi­ 

schen Gremien, für die Verwaltung sowie für die breite Öffentlichkeit und stellt ein Instrumen­ 

tarium zur Steuerung und Kontrolle der ausgelagerten Aufgabenbereiche dar. Ihm können die 

Organisation sowie die wirtschaftliche Lage der einzelnen Beteiligungen entnommen werden. 

Zielsetzung des Berichtes ist eine weitere Erhöhung der Transparenz der Beteiligungen der Ge­ 

meinde sowie ihrer wirtschaftlichen Entwicklung. 

Die nachfolgenden Daten basieren auf den Geschäftsberichten und Jahresabschlüssen des 

Jahres 2021. 

Der Beteiligungsbericht wird zur Einsichtnahme für jeden Interessierten bei der Gemeindever­ 

waltung Alfter, Am Rathaus 7, während der Servicezeiten bereitgehalten und kann ebenfalls im 

Internet unter www.alfter.de " Rathaus&Politik " Haushalt&Finanzen abgerufen werden. 

Alfter, im Dezember 2022 - 
~lc~ 
-Bürgerrneister- 
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2 Erläuterungen zum Beteiligungsbericht 2021 

 Rechtliche Grundlagen zum Beteiligungsbericht 

Grundsätzlich haben sämtliche Kommunen gemäß § 116 Absatz 1 GO NRW in jedem Haus-

haltsjahr für den Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss, der die Jahresab-

schlüsse sämtlicher verselbständigter Aufgabenbereiche in öffentlich-rechtlicher oder privat-

rechtlicher Form konsolidiert, sowie einen Gesamtlagebericht nach Absatz 2 aufzustellen. 

Hiervon abweichend sind Kommunen gemäß § 116a Absatz 1 GO NRW von der Pflicht zur Auf-

stellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts befreit, wenn am Abschlussstichtag 

ihres Jahresabschlusses und am vorhergehenden Abschlussstichtag jeweils mindestens zwei 

der drei im Gesetz genannten Merkmale zutreffen.  

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines 

Gesamtabschlusses entscheidet der Rat gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW für jedes 

Haushaltsjahr grundsätzlich bis zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgenden Jah-

res. Basis für die Entscheidung über die Befreiung ist ein vorliegender Jahresabschluss, so dass 

es gegebenenfalls auch zu einer späteren Beschlussfassung kommen kann. 

Der Rat der Gemeinde Alfter hat am 29.09.2022 gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW ent-

schieden, von der nach § 116a Absatz 1 GO NRW vorgesehenen Befreiung von der Pflicht zur 

Aufstellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts Gebrauch zu machen. Daher 

hat die Gemeinde Alfter gemäß § 116a Absatz 3 GO NRW einen (erweiterten) Beteiligungsbe-

richt nach § 117 GO NRW zu erstellen.  

Der Beteiligungsbericht hat gemäß § 117 Absatz 2 GO NRW grundsätzlich folgende Informati-

onen zu sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privat-

rechtlicher Form zu enthalten: 

1. die Beteiligungsverhältnisse,  

2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 

3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigen-

kapitals jedes verselbständigten Aufgabenbereiches sowie  

4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteili-

gungen untereinander und mit der Gemeinde. 

Über den Beteiligungsbericht ist nach § 117 Absatz 1 Satz 3 GO NRW ein gesonderter Be-

schluss des Rates in öffentlicher Sitzung herbeizuführen. 
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 Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichts 

Der Beteiligungsbericht enthält nähere Informationen über sämtliche unmittelbare und mittel-

bare Beteiligungen an verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und pri-

vatrechtlicher Form der Gemeinde Alfter. Er lenkt den Blick jährlich auf die einzelnen Beteili-

gungen, indem er Auskunft über alle verselbständigten Aufgabenbereiche der Gemeinde Alf-

ter, deren Leistungsspektrum und deren wirtschaftliche Situation und Aussichten gibt, unab-

hängig davon, ob diese dem Konsolidierungskreis für einen Gesamtabschluss angehören wür-

den. Damit erfolgt eine differenzierte Darstellung der Leistungsfähigkeit der Gemeinde Alfter 

durch die Abbildung der Daten der einzelnen Beteiligungen. 

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteiligungen er-

möglichen, dass eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und den dahinterste-

henden Aufgaben hergestellt werden kann. Dies ermöglicht durch den Vergleich der Leistun-

gen mit den Aufgaben auch die Feststellung, ob die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde Alfter 

durch die verschiedenen Organisationsformen nachhaltig gewährleistet ist. 

Der Beteiligungsbericht unterstützt damit eine regelmäßige Aufgabenkritik und eine Analyse 

der Aufbauorganisation der Gemeinde Alfter insgesamt durch die Mitglieder der Vertretungs-

gremien. 

Adressat der Aufstellungspflicht ist die Gemeinde Alfter. Um diese Pflicht erfüllen zu können, 

müssen der Gemeinde Alfter die entsprechenden Informationen zur Verfügung stehen. 

Hierzu kann die Gemeinde Alfter unmittelbar von jedem verselbständigten Aufgabenbereich 

alle Aufklärungen und Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungsberichtes er-

fordert (vgl. § 117 Absatz 1 Satz 2 i.V.m. § 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW). 

Die verwendeten wirtschaftlichen Daten beruhen auf den im Jahr 2022 festgestellten Ab-

schlüssen für das Geschäftsjahr 2021. Die Angaben zur Besetzung der Überwachungsorgane 

weisen das gesamte Jahr 2021 aus. 

 

 Verwandte Kennzahlen 

Die betriebswirtschaftlichen Kennzahlen dienen der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage von 

Unternehmen. 
 

Bilanzkennzahlen 

Eigenkapitalquote: [ = Eigenkapital x 100 : Gesamtkapital ] 

Eine hohe Eigenkapitalquote gilt als wichtiger Indikator für die Bonität eines Unternehmens 
und verschafft Sicherheit und Handlungsfreiheit. Diese Kennzahl ist stark branchenabhängig. 
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Fremdkapitalquote: [ = Fremdkapital x 100 : Gesamtkapital ] 

Sie ist das Pendant zur Eigenkapitalquote. Beide addieren sich zu 100%. 

 
Anlagedeckungsgrad II: (Eigenkapital - nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag + Son-

derposten für Zuwendungen und Beiträge + langfristiges Fremdkapital) x 100 / Anlagever-

mögen 

Diese Kennzahl zeigt an, inwieweit das Anlagevermögen durch das langfristig zur Verfügung 
stehende Kapital (Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital) gedeckt ist. 
 
Anlagenintensität: [ = Anlagevermögen x 100 : Gesamtvermögen ] 

Diese Kennzahl spiegelt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen wieder. Anla-
genintensive Unternehmen weisen durch hohe Abschreibungen in der Regel einen hohen 
Fixkostenanteil aus und damit Kosten, die von Schwankungen der Beschäftigung oder Produk-
tion nicht beeinflusst werden. Bei der Interpretation der Kennzahl ist jedoch zu beachten, dass 
der Vermögensaufbau in starkem Maße branchenbedingt ist und damit diesbezügliche Unter-
nehmensvergleiche unter Umständen nur bedingt aussagekräftig sind. 

 

Verschuldungsgrad: [ = Eigenkapital / Fremdkapital x 100 ] 

Diese Kennzahl bezeichnet das Verhältnis von Fremdkapital zu Eigenkapital in Prozent. 

 

Gewinn- und Verlustkennzahlen 

Eigenkapitalrentabilität: [= Jahresergebnis x 100 : Eigenkapital] 

Diese relative Größe gibt an, mit welchem Prozentsatz sich das während einer Periode einge-
setzte Eigenkapital verzinst wurde. 

 
Gesamtkapitalrentabilität: [ = (Jahresergebnis + FK Zinsen) x 100 : Gesamtkapital ] 

Diese Rentabilität gibt an, mit welchem Zinssatz das eingesetzte Fremdkapital verzinst wurde. 

 
Umsatzrentabilität: [ = Jahresergebnis x 100 : Umsatzerlöse ] 

Die Umsatzrentabilität spiegelt den Erfolg der Betriebstätigkeit am Jahresergebnis wieder. 
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3 Übersicht der Beteiligungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Änderungen im Beteiligungsportfolio 

 Zugänge 

Im Jahr 2021 gab es keine Zugänge an Beteiligungen. 

 

 Veränderung in den Beteiligungsquoten 

Im Jahr 2021 gab es keine Veränderungen in den Beteiligungsquoten. 

 

 Abgänge 

Im Jahr 2021 gab es keine Abgänge von Beteiligungen.  
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Alfterer  Wohnungsbaugesellschaft mbH

(100%)  - verb. Unternehmen -

Wirtschaftsförderung Alfter GmbH  

(91,35%) - verb. Unternehmen -

Gemeindewerke:  Wasserwerk

(100%) - Eigenbetrieb -

Gemeindewerke:  Abwasserwerk

(100%) - Eigenbetrieb -

Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg mbH i.L.

(1,32%) - weitere Beteiligung-

VR Bank Bonn eG

(0,0046%)- Kleinstbeteiligung -

Zweckverband civitec - regioIT
(1,2%) - Kleinstbeteiligung -

d-NRW AöR

(<0,5%) - Kleinstbeteiligung -

KoPart eG

(1/150 = 0,67%) - Kleinstbeteiligung -
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 Beteiligungsstruktur im Detail 

Lfd. 
Nr. 

Beteiligung 

Höhe des Eigen- 
kapitals und des 

Jahresergebnisses 
am 31.12.2021 

(durchgerechneter)  
Anteil der Gemeinde  

Alfter am Eigenkapital 

€ T€ % 

1 
Alfterer Wohnungsbau GmbH 2.049.248 

2.049 100,0 
Jahresergebnis 2021 -6.356 

2 
Wirtschaftsförderung Alfter GmbH 0 

- 91,35 
Jahresergebnis 2021 -269.807 

3 
Gemeindewerke: Wasserwerk 2.192.536 

2.193 100 
Jahresergebnis 2021 +74.449 

4 
Gemeindewerke: Abwasserwerk 25.023.733 

25.024 100 
Jahresergebnis 2021 +850.040 

5 
Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg 
mbH i.L. 

0 
10 1,32 

Jahresergebnis 2021 -139.622 

6 
VR Bank Bonn eG 59.770.097 

0,5 0,046 
Jahresergebnis 2021 +2.324.047 

7 
Zweckverband civitec 7.815.286 

6,7 1,2 
Jahresergebnis 2021 +163.378 

8 
d-NRW AöR 2.809.752 

1 <0,5 
Jahresergebnis 2021 0 

9 
KoPart eG 173.250 

0,75 0,67 
Jahresergebnis 2021 +18.854 

 

 

Nachrichtliche Information: 

Wertpapiere des Anlagevermögens, hier Fonds Versorgungsrücklage:     163.557,46 € 

Ausleihung verbundene Unternehmen, hier Darlehen WFA:       138.048,81 € 

Ausleihung an Sondervermögen, hier Darlehen Abwasserwerk:  5.112.918,81 € 

 

  



 

 

 

  Beteiligungsbericht zum 31.12.2021 
 

8  FB 2 Finanzmanagement 

 Erläuterungen zur Beteiligungsstruktur 

Bei der Gemeinde Alfter liegen nur unmittelbare Beteiligungen vor. 
 

Die unmittelbaren Beteiligungen werden in der Bilanz unter der langfristigen Vermögensposi-

tion „Finanzanlagen“ 

 als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kom-

men Beteiligungen zum Ausweis, bei denen die Gemeinde Alfter einen beherrschenden 

Einfluss auf die Beteiligung ausüben kann. Dieser liegt in der Regel vor, wenn die Ge-

meinde Alfter mehr als 50 % der Anteile hält. 

 als „Beteiligungen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Anteile an Unterneh-

men und Einrichtungen zum Ausweis, die die Kommune mit der Absicht hält, eine auf 

Dauer angelegte, im Regelfall über ein Jahr hinausgehende Verbindung einzugehen und 

bei denen es sich nicht um verbundene Unternehmen handelt. 

  als „Sondervermögen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Kommunalvermögen, 

das zur Erfüllung eines bestimmten Zwecks dient und daher getrennt vom allgemeinen 

Haushalt der Gemeinde Alfter geführt wird. Sondervermögen sind gemäß § 97 GO NRW 

das Gemeindegliedervermögen, das Vermögen rechtlich unselbstständiger örtlicher 

Stiftungen, Eigenbetriebe (§ 114 GO NRW) und organisatorisch verselbstständigte Ein-

richtungen (§ 107 Absatz 2 GO NRW) ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

 als „Wertpapiere des Anlagevermögens“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Un-

ternehmensanteile, die auf Dauer angelegt werden, durch die jedoch keine dauernde 

Verbindung der Gemeinde Alfter zum Unternehmen hergestellt werden soll. Aufgrund 

dessen werden diese lediglich in Tabelle 1 nachrichtlich ausgewiesen. 

 als „Ausleihungen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um langfristige Finanzforderun-

gen der Gemeinde Alfter gegenüber Dritten, die durch den Einsatz kommunalen Kapi-

tals an diese entstanden sind und dem Geschäftsbetrieb der Gemeinde Alfter dauerhaft 

dienen sollen. Mit Ausnahme von GmbH-Anteilen, die nicht als verbundene Unterneh-

men oder Beteiligungen ausgewiesen werden, weil sie lediglich als Kapitalanlage gehal-

ten werden, handelt es sich bei den Ausleihungen nicht um Beteiligungen im Sinne der 

GO NRW. Aufgrund dessen werden diese lediglich in Tabelle 1 nachrichtlich ausgewie-

sen.  
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4 Übersicht der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Beteiligungen 

Nachfolgend werden die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen innerhalb des Kon-

zerns Gemeinde Alfter in vollen € dargestellt. 

 

Zwischen den einzelnen Beteiligungen gibt es keine uns bekannten Geschäftsbeziehungen. 

  

 

gegenüber 

G
em

ei
n

d
e 

 
A

lf
te

r 

A
lf

te
re

r 
 

W
o

h
n

u
n

gs
b

au
 

W
ir

ts
ch

af
ts

-  
fö

rd
er

u
n

g 

W
as

se
rw

er
k 

A
b

w
as

se
rw

er
k 

S
ta

d
tb

ah
n

- 
ge

se
lls

ch
af

t 

V
R

 B
an

k 
 

B
o

n
n

 e
G

 

Z
w

ec
kv

er
b

an
d

  
ci

vi
te

c/
 r

eg
io

IT
 

d
-N

R
W

 A
ö

R
 

K
o

P
ar

t 
eG

 

Gemeinde  
Alfter 

Forderungen  6.365 6.437.049 80.37
9 

65.100 0 0 4.166 0 0 

Verbindlichk. 0 0 0 2.925 0 0 11.765 0 0 

Erträge 45.426 227.827 160.2
85 

371.875 0 288.623 64 0 0 

Aufwendungen 0  961 928.254 2.017 28.588 578.298 0 7.696 

Alfterer  
Wohnungs-
bau 

Forderungen 0          

Verbindlichk 6.365         

Erträge 0         

Aufwendungen 45.426         

Wirtschafts-  
förderung 

Forderungen 0          

Verbindlichk 6.437.049         

Erträge          

Aufwendungen 227.827         

Wasserwerk 

Forderungen 0          

Verbindlichk 80.379         

Erträge 961         

Aufwendungen 160.285         

Abwasser-
werk 

Forderungen 2.925          

Verbindlichk 65.100         

Erträge 928.254         

Aufwendungen 371.875         

Stadtbahn- 
gesellschaft 

Forderungen 0          

Verbindlichk 0         

Erträge 2.017         

Aufwendungen 0         

VR Bank  
Bonn eG 

Forderungen 0          

Verbindlichk 0         

Erträge 28.588         

Aufwendungen 288.623         

Zweckver-
band civitec/ 
regioIT 

Forderungen 11.765          

Verbindlichk 4.166         

Erträge 578.298         

Aufwendungen 64         

d-NRW AöR 

Forderungen 0          

Verbindlichk 0         

Erträge 0         

Aufwendungen 0         

KoPart eG 

Forderungen 0          

Verbindlichk 0         

Erträge 7.696         

Aufwendungen 0         
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5 Beteiligungen der Gemeinde Alfter im Einzelnen 

 Alfterer Wohnungsbaugesellschaft mbH (WBG) 

Alfterer Wohnungsbaugesellschaft mbH 

Sitz: Am Rathaus 7 

  53347 Alfter 

Kontaktperson: Herr Thomas Fink 

Telefon: 0228 / 6484 - 161 

Telefax: 0228/ 6484 - 199 

Email: Thomas.fink@alfter.de 

Homepage: www.alfter.de 
  Reiter „Bauen & Wohnen“ 

Rechtsform: 
Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung 

Gründung: 11. Juli 2000 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

 

 Ziele der Beteiligung 

Gegenstand der Gesellschaft gemäß § 2 Absatz 1 des Gesellschaftsvertrages ist eine sichere 
und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der breiten Schicht der Bevölkerung. 

 

 Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die öffentliche Zwecksetzung gemäß § 2 Absatz 2 und 3 des Gesellschaftsvertrages ist die Er-
richtung, Betreuung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Bauten in allen Rechts- und Nut-
zungsformen, darunter Mietwohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern, Übergangsheime, 
Not- und Obdachlosenunterkünfte. Die Gesellschaft kann alle diesem Zweck dienenden 
Grundstücksgeschäfte vornehmen. Wohnbauten sollten grundsätzlich nach Größe, Ausstat-
tung und Preis für breite Schichten der Bevölkerung geeignet sein. 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

   

Stamm-
kapital in 

€ 
Anteil 

in %     
Gemeinde Alfter (alleinige 
Gesellschafterin) 50.000 100     

       
(als Sacheinlage: Einbringung des unbebauten Grundstückes Gemarkung Oedekoven, 
Flur 8, Nr. 540 / 1.006 qm) 

mailto:Thomas.fink@alfter.de
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 wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen 

untereinander und mit der Gemeinde 

Die beiden Mehrheitsbeteiligungen „Alfterer Wohnungsbaugesellschaft mbH“ und „Wirt-
schaftsförderung Alfter GmbH“ haben keine Finanz- und Leistungsbeziehungen zueinander. 
Ebenso bestehen zu den Gemeindewerken (Wasser- und Abwasserwerk) keine Finanz- und 
Leistungsbeziehungen. 

Durch die WBG wurde das Ergebnis der Gemeinde Alfter in 2021 im Wesentlichen wie folgt 
beeinflusst:  
Als Erstattung von Personalkosten waren rund 27 T€ an die Gemeinde zu überweisen. 

 

 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen 

 

 

Bilanz Jahr
Aktiva 2019 2020 2021

€ € € € %
A. Anlagevermögen 2.951.439 2.918.325 2.968.587 50.262 1,72

  I.   Immat. Vermögensgegenstände 0 0 0 0 -

  II.  Sachanlagen 2.951.439 2.918.325 2.968.587 50.262 1,72

  III. Finanzanlagen 0 0 0 0 -

B. Umlaufvermögen 484.061 440.603 285.536 -155.067 -35,19

  I.  Vorräte (unfertige Leistungen) 159.422 160.326 172.201 11.875 7,41

42.878 23.195 36.524 13.329 57,46

  III. Wertpapiere 0 0 0 0 -

  IV. Kassenbestand, Bankguthaben 281.762 257.082 76.811 -180.270 -70,12

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 1.055 1.055 #DIV/0!
Bilanzsumme 3.435.500 3.358.928 3.255.179 -103.750 -3,09

Passiva 2019 2020 2021
€ € € € %

A. Eigenkapital 2.061.823 2.055.603 2.049.246 -6.356 -0,31

  I.   Gezeichnetes Kapital 50.000 50.000 50.000 0 -

  II.  Kapitalrücklage 2.017.319 2.017.319 2.017.319 0 -

  III. Gewinnrücklage 0 0 0 0 -

  IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 62.520 -5.496 -11.717 -6.220 113,17

  V.  Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -68.017 -6.220 -6.356 -136 2,19

B. Rückstellungen 12.150 12.300 13.200 900 7,32

C. Verbindlichkeiten 1.361.528 1.291.025 1.192.732 -98.293 -7,61

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0 -

Bilanzsumme 3.435.500 3.358.928 3.255.179 -103.750 -3,09

Abweichung zum Vorjahr

Abweichung zum Vorjahr

  II. Forderungen und sonstige
        Vermögensgegenstände
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Gewinn- und Verlustrechnung Jahr
2019 2020 2021

€ € € € %

1. Umsatzerlöse

   a) aus der Hausbewirtschaftung 376.674 419.302 439.118 19.816 4,73

   b) aus Verkauf von Grundstücken 0 0 0 0 -

4.013 905 11.875 10.970 1212,69

3. sonstige betriebliche Erträge 16.629 46.427 21.721 -24.706 -53,21

   a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 238.514 245.361 254.059 8.698 3,54

58.798 59.366 61.520 2.154 3,63

5. Abschreibungen 0 -

   - auf Sachanlagen 44.277 44.277 44.277 0 0,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 75.032 69.517 64.788 -4.729 -6,80

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 64 0 0 0 #DIV/0!

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 38.478 37.811 36.097 -1.715 -4,53

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag -5.380 -2 0 2 -100,00

-52.338 10.302 11.974 1.671 16,22

10. sonstige Steuern 15.678 16.523 18.330 1.807 10,94

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Abweichung zum Vorjahr

2. Erhöhung/Verminderung des Bestandes 

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen 

   b) Aufwendungen für andere Lieferungen und
   Leistungen

 

 

 Leistungen der Beteiligung, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von 

Kennzahlen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Personalbestand der Beteiligung 

Die Gesellschaft beschäftigte in 2021 einen Mitarbeiter (Vorjahr: 1 Mitarbeiter), der seine Tä-
tigkeit als Geschäftsführer unentgeltlich ausübt. 

Hinweis: Administrative und operative Aufgaben werden ab 2019 von der GWG Wohnungsbaugesell-

schaft mit beschränkter Haftung Rhein-Erft, Hürth, im Rahmen einer Geschäftsbesorgung übernom-

men.  

Bilanzkennzahlen

2019 2020 2021
Abw. zum 

Vorjahr

Eigenkapitalquote 60,02% 61,20% 62,95% 1,75%

Fremdkapitalquote 39,98% 38,80% 37,05% -1,75%

Anlagendeckungsgrad II 69,86% 70,40% 69,03% -1,37%

Verschuldungsgrad 150,10% 157,72% 169,93% 12,21%

Anlagenintensität 85,91% 86,88% 91,20% 4,32%

Gewinn- und Verlustkennzahlen

2019 2020 2021
Abw. zum 

Vorjahr

Eigenkapitalrentabilität -1,98% -0,19% -0,20% -0,01%

Gesamtkapitalrentabilität -0,86% 0,94% 0,91% -0,03%

Umsatzrentabilität -18,06% -1,48% -1,45% 0,03%
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 Kernaussage aus dem Lagebericht der Beteiligung zur Geschäftsentwicklung 

Grundsätzliches: 

Das Augenmerk bei der Betrachtung des Lageberichtes liegt primär auf den Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung. 

Voraussichtliche Entwicklung 

Zukünftig soll die Gesellschaft weiterhin vorwiegend mit der Verwaltung und Modernisierung 
ihres Wohnungsbestandes befasst bleiben. Entsprechend dem am 03.12.2020 verabschiede-
ten Wirtschaftsplan erwartet die Wohnungsbaugesellschaft für das Geschäftsjahr 2022 einen 
Jahresfehlbetrag in Höhe von 51 T€.  

Der Aufsichtsrat und der Gesellschafter wurden über die notwendige Liquiditätsanpassung 
aufgrund der Neubaumaßnahme und notwendiger Modernisierungsmaßnahmen informiert 
und erarbeiten die Maßnahmen zur Liquiditätsverbesserung. Entsprechende Vorschläge wer-
den im Laufe des Jahres 2022 dem maßgeblichen Gremium des Gesellschafters zur Entschei-
dung vorgelegt. Mit der Planung eines Neubauprojektes soll der Wohnungsbestand moderat 
erweitert werden. 

Chancen und Risiken 

Durch die Konzentration auf die Verwaltung ihres Grund- und Immobilienbesitzes und die 
Durchführung des operativen Geschäftes durch einen Geschäftsbesorger erscheinen sowohl 
wirtschaftliche Chancen als auch Risiken überschaubar. 

Wesentliche Risiken der zukünftigen Entwicklung liegen in dem Umfang der erforderlichen In-
standhaltungsarbeiten, dem Mietausfallrisiko, der grundsätzlichen Sanierungsfähigkeit einzel-
ner Gebäude sowie in der Sicherung der Liquidität. 

Bei größeren Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen sowie Baumaßnahmen ist 
mit deutlichen Kostensteigerungen zu rechnen.  

Das Mieterhöhungspotential ist bei Sanierungsmaßnahmen auf Grundlage der gesetzlichen 
Rahmenbedingungen zum Zwecke der Verbesserung der Liquidität künftig auszuschöpfen.  

Die Nachfrage nach Wohnraum liegt in der Region wie auch in Alfter selbst seit Jahren über 
dem Wohnungsangebot. Dies belegt auch die für Alfter ausgewiesene Mietniveaustufe M4 für 
preisgebundenen Wohnraum. Aus diesem Grund wird auch in der Zukunft mit einer hohen Aus-
lastung der eigenen Wohnimmobilien gerechnet. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 

Vorgänge von besonderer wirtschaftlicher Bedeutung sind nach Schluss des Geschäftsjahres 

nicht eingetreten. 
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 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Geschäftsführung:  Thomas Fink, Beamter, Alfter 

Aufsichtsrat: 

- Vorsitzender:  Arnim Preußer, Pensionär, Alfter 

- stellv. Vorsitzende: Dr. Sonia Teimann, Angestellte, Alfter 

- Mitglieder:   Holger Gratz, Pensionär, Alfter 

    Erhard Bölke, Steuerberater, Alfter 

    Nico Heinrich, Beamter, Alfter 

    Markus Polten, Student, Alfter 

    Bolko Graf v. Schweinitz, Musikpädagoge, Alfter 

 

 

 Wirtschaftsförderung Alfter GmbH (WFA) 

Wirtschaftsförderung Alfter GmbH  

Sitz: Am Rathaus 7  
  53347 Alfter  
Kontaktperson: Herr Poggenpohl 

(Geschäftsführer ab 01.04.2022) 

Herr Heinrich 

(Geschäftsführer) 
Telefon: 0228/ 64 84- 801 0228/ 64 84- 150 
Telefax: 0228/ 6484 - 199 0228/ 6484 - 199 
Email: thomas.poggenpohl@alfter.de nico.heinrich@alfter.de 

Homepage: www.wfalfter.eu   

    

Rechtsform: 
Gesellschaft mit beschränkter Haf-

tung  
Gründung: 12. Januar 1993  
Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr   

 

 Ziele der Beteiligung 

Unternehmensgegenstand der Gesellschaft ist gemäß § 2 des Gesellschaftervertrages die Ver-
besserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur der Gemeinde Alfter. 

  

mailto:nico.heinrich@alfter.de
http://www.wfalfter.eu/
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 Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Zur Verwirklichung der Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur der Ge-
meinde Alfter gemäß § 2 Punkt 2 des Gesellschaftervertrages ergibt sich folgende öffentliche 
Zwecksetzung: 

 Grundstücke zu erwerben, zu veräußern, zu vermitteln, zu vermieten oder zu verpachten 
sowie grundstücksgleiche Rechte zu erwerben, zu begründen, zu veräußern und aufzuhe-
ben, 

 zur Planung, Vorbereitung und Durchführung von Erschließungs-, Hoch- und Tiefbaumaß-
nahmen, 

 sich - im Einklang mit der GO NRW - an weiteren Unternehmen im Sinne der Ziffer 1 zu be-
teiligen, diese zu erwerben und deren Geschäftsführung zu übernehmen, 

 Zuschüsse entgegenzunehmen und Darlehen aufzunehmen. 
 
Darüber hinaus kann die Gesellschaft alle Geschäfte tätigen, die geeignet sind, den Zweck der 
Gesellschaft zu fördern. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen 

untereinander und mit der Gemeinde 

Die beiden Mehrheitsbeteiligungen „Alfterer Wohnungsbaugesellschaft mbH“ und „Wirt-
schaftsförderung Alfter GmbH“ haben keine Finanz- und Leistungsbeziehungen zueinander. 
Ebenso bestehen zu den Gemeindewerken (Wasser- und Abwasserwerk) keine Finanz- und 
Leistungsbeziehungen. 

Durch die WFA wurde das Ergebnis der Gemeinde Alfter in 2021 im Wesentlichen wie folgt 
beeinflusst:  
Die Verwaltungskostenumlage (Personalkosten) an die Gemeinde Alfter betrug rund 35 T€. 
Für die an die WFA weitergeleiteten Darlehen zahlte die WFA Zinsen sowie einen Zinsauf-
schlag in Höhe von insgesamt rd. 187,7 T€ an die Gemeinde. Darüber hinaus war das Darlehen 
in Höhe von 8,5 Mio.€ Ende September 2021 an die Gemeinde zurückzuzahlen. 

   

Stammkapital  
in € 

Anteil        
in % 

Gemeinde Alfter 182.700 91,35 

KSK Köln Beteiligungsgesellschaft mbH, 
Köln 8.650 4,325 

VR-Bank Bonn eG, Bonn 8.650 4,325 

Summe 200.000 100 
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 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen 

 

 

Bilanz Jahr
Aktiva 2019 2020 2021

€ € € € %
A. Anlagevermögen 11.019 9.669 16.128 6.459 66,81

  I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 0 -

  II.  Sachanlagen 11.019 9.669 16.128 6.459 66,81

  III. Finanzanlagen 0 0 0 0 -

B. Umlaufvermögen 5.131.207 16.849.875 16.229.030 -620.844 -3,68

  I.  Vorräte (zum Verkauf bestimmte Grundstücke) 4.880.415 14.518.456 15.547.264 1.028.808 7,09

  II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 153.975 544.969 0 -544.969 -100,00

  III. Wertpapiere 0 0 0 0 -

  IV. Kassenbestand, Bankguthaben 96.817 1.786.450 681.767 -1.104.683 -61,84

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.417 0 17.417 17.417 #DIV/0!
D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 562.368 277.194 547.001 269.807 97,34

Bilanzsumme 5.706.012 17.136.737 16.809.576 -327.161 -1,91

Passiva 2019 2020 2021
€ € € € %

A. Eigenkapital 0 0 0 0 -

  I.   Gezeichnetes Kapital 200.000 200.000 200.000 0 0
  II.  Kapitalrücklage 0 0 0 0 -

  III. Gewinnrücklage 0 0 0 0 -

  IV. Verlustvortrag -425.867 -762.368 -477.194 285.174 -37,41

  V.  Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-) -336.501 285.174 -269.807 -554.982 -194,61

       nicht gedeckter Fehlbetrag 562.368 277.194 547.001 269.807 97,34

0 0 0 0 -

C. Rückstellungen 553.750 766.900 793.442 26.542 3,46

D. Verbindlichkeiten 5.152.262 16.369.837 16.016.134 -353.703 -2,16

Bilanzsumme 5.706.012 17.136.737 16.809.576 -327.161 -1,91

Abweichung zum Vorjahr

Abweichung zum Vorjahr

B. Sonderposten aus Zuwendungen f. Planungs- 
     und Erschließungskosten

Gewinn- und Verlustrechnung Jahr
2019 2020 2021

€ € € € %

0 1.069.393 1.042.668 -26.725 -2,50

1.612.883 9.638.040 1.028.808 -8.609.232 -89,33

3. sonstige betriebliche Erträge 22.947 120.794 6.000 -114.794 -95,03

4. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 1.685.151 10.223.242 1.745.388 -8.477.854 -82,93

5. Personalaufwand 161.342 158.152 213.344 55.192 34,90

6. Abschreibungen auf Sachanlagen 3.374 3.252 5.327 2.074 63,78

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 71.049 73.952 103.101 29.149 39,42

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.275 700 0 -700 -100,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 53.482 81.381 276.087 194.706 239,25

-333.294 288.949 -265.771 -554.719 -191,98

11. sonstige Steuern 3.208 3.774 4.036 262 6,95

12. Jahresüberschuss /-fehlbetrag -336.501 285.174 -269.807 -554.982 -194,61

1. Umsatzerlöse aus dem Verkauf von
    unbebauten Grundstücken 

2. Veränderung des Bestandes an zum Verkauf 
    bestimmten Grundstücken

10. Ergebnis der 
    gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

Abweichung zum Vorjahr
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 Leistungen der Beteiligung, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von 

Kennzahlen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Personalbestand der Beteiligung 

Bis auf den Geschäftsführer Herrn Contemprée (beschäftigt bis 31.03.2022) erhielten die Ge-
schäftsführung und die Mitglieder des Aufsichtsrates keine Vergütungen.  
 
Die Gesellschaft beschäftigte im Wirtschaftsjahr 2021 vier Mitarbeiter. (Vorjahr: 3 Mitarbei-
ter). Unterstützend wurden auch anfallende Arbeiten vom Personal der Gemeindeverwaltung 
ausgeführt. 
 
 

 Kernaussage aus dem Lagebericht der Beteiligung zur Geschäftsentwicklung 

Grundsätzliches: 

Das Augenmerk bei der Betrachtung des Lageberichtes liegt primär auf den Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung. 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Die Gesellschaft weist in ihrer Bilanz zum 31. Dezember 2021 einen nicht durch Eigenkapital 
gedeckten Fehlbetrag in Höhe von 547 T€ aus. Hieraus resultieren keine Unsicherheiten für die 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit der Gesellschaft in den folgenden Geschäftsjahren, 
insbesondere für die Gewährleistung der laufenden Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft, da die 
Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 über einen Liquiditätsbestand bei den Guthaben bei Kre-
ditinstituten in Höhe von 682 T€ verfügt und durch die Aufnahme eines Kredites i.H.v. 
2,5 Mio.€ zum 01.09.2022 Vorsorge getroffen hat.  
Im Wirtschaftsplan der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2022 ist ein Jahresfehlbetrag von 
rd. 958 T€, für 2023 dann jedoch ein Jahresüberschuss von rd. 974 T€ und ein Anstieg des 
freien Liquiditätsbestandes auf rd. 9,961 Mio.€ prognostiziert worden. Auch in den folgenden 

Bilanzkennzahlen
2019 2020 2021 Abw. zum Vorjahr

Eigenkapitalquote -9,86% -1,62% -3,25% -1,63%

Fremdkapitalquote 100,00% 100,00% 100,00% 0,00%

Anlagendeckungsgrad II 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%

Verschuldungsgrad 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%

Anlagenintensität 0,19% 0,06% 0,10% 0,04%

Gewinn- und Verlustkennzahlen
2019 2020 2021 Abw. zum Vorjahr

Eigenkapitalrentabilität k.A. k.A. k.A.  / 

Gesamtkapitalrentabilität -4,96% 2,14% 0,04% -2,10%

Umsatzrentabilität k.A. 26,67% -25,88% -52,54%



 

 

 

  Beteiligungsbericht zum 31.12.2021 
 

18  FB 2 Finanzmanagement 

Planjahren wird mit einem nachhaltigen Anstieg des Bestandes an freier Liquidität aus dem lau-
fenden Geschäftsbetrieb gerechnet. Zu dem für das Geschäftsjahr 2022 kalkulierten Jahres-
fehlbetrag i.H.v. 958 T€ tragen maßgeblich die die Aufwendungen für die Entwicklung der pro-
jektierten Gebiete bei, ohne das in 2022 nennenswerte Erlöse durch Verkäufe erzielt werden 
können. Auf die Erläuterungen zum Verkauf der letzten Fläche in Teilbereich Ia „Alfter Nord“ 
wird verwiesen.  
Die hohen Investitionskosten für Grunderwerb und Planung in den beiden Projekt-Gebieten 
haben dazu geführt, dass der zum Stichtag festgestellte nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehl-
betrag ggü. dem Vorjahres-Stichtag um rd. 270 T€ auf 547 T€ gestiegen ist. Die Behebung die-
ser Schieflage lässt sich durch die Vermarktung der im Besitz befindlichen Grundstücke errei-
chen. Hierfür sind im Wohnungsbaugebiet Buschkauler Feld die zentralen Weichen der Ver-
kaufsfähigkeit gestellt. Für den Verkauf der Grundstücke muss die Erschließung erfolgen. Hier-
für wird die Ausschreibung bis Ende 2022 durchgeführt, mit dem Ziel, dass die Grundstücke im 
Herbst 2023 als erschlossen gelten. In Abstimmung mit der Erschließung wird die Konzept-
vergabe des „Quartiers“ im Buschkauler Feld umgesetzt, die ca. 9 Monate in Anspruch nehmen 
wird. Die fortgeschriebene Wirtschaftsplanung sieht vor, dass im Zeitraum 2023 bis 2025 ent-
sprechende Mittelzuflüsse durch Verkaufserlöse zu erwarten sind.  
Zur Herstellung verkaufsreifer Grundstücke im Gebiet „Alfter Nord TB II“ bedarf es des Ab-
schlusses der Bodenordnung i.R. des Umlegungsverfahrens und der Fertigstellung des B-Pla-
nes. Zur effizienten Steuerung der Prozesse bedient sich die Geschäftsführung eines externen 
Planungsbüros für die Aufstellung des B-Plan und für das Projektmanagement.  
Für die noch verbleibenden Restflächen in „Alfter Nord TB Ia“ führt die WFA derzeit intensive 
Verhandlungen mit einem Investor zur Errichtung eines ambulanten Rehazentrums. Zur erfolg-
reichen Realisierung des Vorhabens bedarf es einer Änderung des Bebauungsplanes, da unter 
den aktuellen Festsetzungen „Einrichtungen für gesundheitliche Zwecke“ nicht zugelassen 
sind. Die Änderung des Bebauungsplanes wurde durch politischen Gremienbeschluss des Ge-
meindeentwicklungsausschusses vom 11.08.2022 in die Wege geleitet. Die Geschäftsführung 
geht davon aus, dass der Kaufvertrag im Laufe des Jahres 2022 abgeschlossen wird.  
Für die Umsetzung der Flächenentwicklung des Wohnbaugebietes „Buschkauler Feld“ bedarf 
es der Fertigstellung der Erschließungsplanung. Nicht zuletzt durch die Hochwasserereignisse 
des vergangenen Jahres, haben sich neue Anforderungen ergeben, die zu einer umfassenden 
Prüfung und teilweise Anpassung der Planungen für Kanäle, Regenrückhaltungen etc. führten. 
Parallel dazu hat die Geschäftsführung die Vorbereitungen für die Vermarktung der Flächen 
vorangetrieben. Der Verkauf von Grundstücken durch die Gemeinde oder gemeindeeigenen 
Gesellschaften unterliegt diversen Vorgaben, die im Rahmen des „kommunalen Baulandmana-
gements“ durch den Rat der Gemeinde Alfter und ergänzend hierzu durch den Aufsichtsrat der 
WFA beschlossen wurden. Damit gelten diese Vorgaben auch für die Vermarktung der Flächen 
im „Buschkauler Feld“. Diese lassen sich unter einem „Einheimischenkonzept“ (soziale, wirt-
schaftliche, Einbindung in die Gemeinde) und unter Nachhaltigkeitskriterien subsumieren. Die 
Auswahl der Bewerber für die Baugrundstücke muss aufgrund der Vielzahl der Interessenten 
und der unterschiedlichen Kriterien in einem transparenten Verfahren durchgeführt werden. 
Ergänzend zu den Einfamilienhausgrundstücken wird ein Teilbereich des Entwicklungsgebietes 
als sog. „Quartier“ vermarktet. Dieser Bereich umfasst neben Bauflächen für Mehrfamilien-
wohnhäuser, die Grundstücke auf denen ein Kindergarten, ein Seniorenheim und der sog. Mo-
bilitätshub entstehen sollen. Aufgrund der Größe des „Quartiers“ und der juristischen Anfor-
derungen an das Vergabeverfahren und der Vertragsgestaltung ist eine fachjuristische Beglei-
tung durch eine Rechtsanwaltskanzlei erforderlich. Die Vermarktung der Grundstücke im 
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„Buschkauler Feld“ soll parallel zum Beginn der Erschließung gestartet werden, damit der Ver-
kauf von erschlossenen und damit baureifen Grundstücken möglich ist.   
 
Ausblick auf die künftigen Rahmenbedingungen des Verkaufs von Grundstücken 

Die Gesellschaft sieht sich grundsätzlich für die kommenden Jahre aufgrund der weiterhin an-
haltend hohen Nachfrage nach Wohn- und Gewerbeflächen in der Region Köln/Bonn gut auf-
gestellt. Die nach wie vor vorhandene Investitionsbereitschaft der Unternehmen und die Nach-
frage von Flächen für den Wohnungsbau sieht die Geschäftsführung trotz der abschwächenden 
konjunkturellen Rahmenbedingungen als noch gegeben an.  
Zur Abschätzung der Entwicklung in den kommenden Jahren und insbesondere der zu erwar-
tenden Risiken hat die Geschäftsführung für die Geschäftsjahre 2023 ff. (unter Berücksichti-
gung der weiteren Entwicklungen bis zum Jahr 2030) eine Wirtschaftsplanung erstellt.  
Zusammenfassend sind als allgemeine Risiken für die künftige Unternehmensentwicklung ins-
besondere zu nennen:  

 Abschwächende Konjunktur und steigende Zinskosten für Fremdkapital  
 Preissteigerungen für Erschließungs- und Entwicklungskosten gegenüber den bisheri-

gen Kalkulationen  
 Zeitliche Verzögerungen bei den Planungsprozessen und somit beim Abverkauf der 

Grundstücke gegenüber dem geplanten Absatz  
 Ein hoher Anteil an Fremdeigentümern im Gewerbegebiet „Alfter Nord“  

 
Durch die sich derzeit rasant entwickelnden weltwirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen entstehen für die künftigen Geschäftsjahre einige Risiken, die für die Un-
ternehmensstrategie und Wirtschaftsführung bedeutend sind. 
 
Die bereits durch die Corona-Pandemie gestörten Lieferketten werden sich voraussichtlich 
kurz- bis mittelfristig nicht erholen. Die Nachfrage nach wichtigen Rohstoffen, die insbeson-
dere auch für die Bauwirtschaft notwendig sind, kann nicht zufriedenstellend bedient werden. 
Die Preisentwicklungen für Baumaterialen und Energie bringen enorme Schwierigkeiten mit 
sich, verlässliche Kalkulationen aufzustellen. Die bundesweit abschwächenden Wirtschafts- 
und Konjunkturdaten und steigenden Zinssätze am Kapitalmarkt zeigen einen deutlichen 
Rückgang des Wachstums mit einer sich ankündigenden Rezession zu Ende 2022 / Anfang 
2023. Dies könnte Auswirkungen auf den Absatz von Gewerbe- und Wohnungsbauflächen und 
somit die Entwicklung der Ergebnisse der WFA haben.  
Nach der Corona-Krise (2019-2021) ist die Weltwirtschaft insbesondere durch den Krieg in 
der Ukraine von einer „Energiekrise“ betroffen. Neben den strukturellen Problemen aus dieser 
Situation (Strukturwandel weg vom Gas/fossilen Brennstoffen) ist in Europa eine sehr hohe In-
flation ausgelöst worden. Die Gegenreaktion hierauf sind steigende Zinsen, bedingt durch die 
Entscheidungen der Zentralbanken. Damit ist die stabile wirtschaftliche Entwicklung der letz-
ten Dekade in eine unruhige, schwer vorhersehbare Situation geraten. Für die Projekte der 
WFA ergeben diese neuen Rahmenbedingungen entsprechende Risiken.  
 
Für die beiden Entwicklungsgebiete bedeutet dies im Einzelnen: 
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Alfter Nord 

Die wirtschaftliche Entwicklung mit steigenden Finanzierungs- und Baukosten hat auch Ein-
fluss auf die Nachfrage nach Gewerbegrundstücken. Es wird jedoch angenommen, dass ökono-
misch erfolgreiche und wettbewerbsfähige Unternehmen auch in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ihre Unternehmensentwicklung vorantreiben und die Entwicklung eines hierfür not-
wendigen neuen Unternehmenssitzes beziehungsweise die Erweiterung der bestehenden 
Strukturen weiterverfolgen werden. Mit einer potentiellen Verfügbarkeit der Grundstücke ab 
ca. Frühjahr 2025 wird ein Planungshorizont aufgezeigt, der für die Entwicklung von neuen Un-
ternehmensstandorten üblich ist.  
Aktuell liegen der WFA Grundstücksanfragen in einer Größenordnung von rd 50.000 qm sowie 
zahlreiche kleinere Anfragen von Bauunternehmern, Garten- und Landschaftsbauern, etc. vor.  
Die wesentlichen Risiken für die erfolgreiche Entwicklung der Flächen in „Alfter Nord“ ergeben 
sich aus den Kosten für die Herstellung der Erschließung, die derzeit mit einigen Unwägbarkei-
ten kalkulierbar sind. Darüber hinaus geht die Geschäftsführung, trotz der noch guten Nach-
fragesituation davon aus, dass die ursprünglich angedachten Verkaufspreise für die Gewerbe-
grundstücke nicht in der Höhe realisiert werden können. Darüber hinaus besteht im Umle-
gungsverfahren besteht die Möglichkeit, dass den derzeitigen Eigentümern Gewerbeflächen 
zugeteilt werden. Diese Flächen stehen der WFA dann nicht für die eigene Vermarktung zur 
Verfügung. Gleichwohl müssen die Fremdeigentümer anteilig die Erschließungskosten erstat-
ten. Der Vermarktungszeitraum ist in der aktuellen Kalkulation mit fünf Jahren angenommen. 
Bei einer Verzögerung des Planungs- wie auch Vermarktungszeitraums entstehen der WFA zu-
sätzliche Finanzierungskosten, die das Ergebnis belasten.  
Zur Eingrenzung dieser aufgezeigten Risiken hat die Geschäftsführung eine Umplanung des 
Entwicklungsgebietes geprüft, die die kostenträchtige Verbindung („Swing“) zur L 183n mit 
dem Anschluss über einen Kreisverkehrsplatz an die Hohe Straße auf das Gebiet der Stadt 
Bonn aufgibt. Darüber hinaus soll das Gebiet durch eine – sofern möglich - sinnvolle Teiler-
schließung entwickelt werden, so dass die finanziellen Belastungen aus der Erschließung mög-
lichst geringgehalten werden. Die Projektkalkulationen berücksichtigen durch einen kalkulato-
rischen Zinssatz die zu erwartenden Kostensteigerungen für die kommenden Jahre. Die Er-
schließungskosten wurden auf Basis der heutigen Preise mit einem entsprechenden Aufschlag 
berechnet.  
Die seit Beginn der Planungen zur Entwicklung der Gewerbeflächen in „Alfter Nord“ ange-
dachte Erschließung über die Hauptachse des sog. „Swing“ sollte eine möglichst komfortable 
und direkte Verbindung der Gewerbeflächen von Bonn über Alfter nach Bornheim herstellen. 
Die insbesondere auch qualitativen Vorteile für den Standort „Alfter Nord“ sollten hierdurch 
eine Aufwertung erfolgen und gleichzeitig den Gedanken der interkommunalen Zusammenar-
beit der kommunalen Gewerbeflächen in diesem Bereich hervorheben. 
 

Buschkauler Feld 

Die Geschäftsführung geht weiter davon aus, dass zwar auf Basis dieser Rahmenbedingungen 
reduzierter Nachfrage, die Interessentenzahl für die Grundstücke im Buschkauler Feld weiter 
das Angebot übertreffen wird. Allerdings kann das komplexe Vergabeverfahren und die Verän-
derungen am Kapitalmarkt dazu führen, dass Bewerber für optionierte Grundstücke keine Fi-
nanzierung erhalten werden.  
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Zusätzlich stellen Bauträger auf Grund der steigenden Preise und wenig kalkulierbaren Preis-
entwicklung bereits angedachte Wohnungsbauprojekte zurück, wodurch das Angebot an 
Wohnraum weiter niedrig bleibt und die Nachfrage nach Grundstücken zurückgeht. Diese Re-
duzierung der Projekte kann zukünftig zu einer Normalisierung der Preissituation der in diesem 
Jahr überhitzten Bauwirtschaft führen. Erste Signale mit möglichen Überkapazitäten der Bau-
wirtschaft werden im Bereich Tiefbau für das nächste Jahr aufgezeigt.  
Mit der Konkretisierung der Planungen wurden auch die Kostenschätzungen für die Erschlie-
ßungsarbeiten detaillierter fortgeschrieben. Die auftretenden Preissteigerungen haben zu Be-
ginn des Jahres 2022 gezeigt, dass die Wirtschaftlichkeit für das Projekt „Alfter Nord TB II“ 
nicht mehr gegeben ist. Der Aufsichtsrat hat daraufhin die Geschäftsführung beauftragt, eine 
Konzeption zu erarbeiten, die unter Berücksichtigung der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen und der gegebenen Situation der Gesellschaft, eine wirtschaftlich tragfähige Lösung 
aufzeigt, um das Projekt fortzuführen und die Unternehmensfortführung insgesamt sicherzu-
stellen. Die Geschäftsführung hat daher die o.g. Umplanung der Erschließung prüfen lassen, wie 
auch weitere Aspekte, um die Vermarktbarkeit der Grundstücke zu steigern.  
Unter Berücksichtigung der angepassten Erschließungsplanung und hierauf basierenden Kos-
tenschätzung ergibt sich bei der reduzierten Erschließungsvariante ein Überschuss in der Pro-
jektkalkulation von rd. 1,2 Mio. €. Die Kosten für die Herstellung der Erschließung können um 
rd. 2,0 Mio. € geringer veranschlagt werden. Die Planungsvariante mit der ursprünglichen Er-
schließung weist, bei höheren Verkaufspreisen, einen planmäßigen Überschuss von rd. 841 T€ 
aus. Die höheren Verkaufspreise werden angenommen, da diese Erschließungsvariante mög-
licherweise eine höhere Attraktivität der Flächen herbeiführt. In der Variante mit der reduzier-
ten Erschließung wurden die Verkaufspreise um rd. 10 € / qm geringer angesetzt. Grundsätz-
lich geht die Geschäftsführung davon aus, dass – bedingt durch die globalökonomischen Rah-
menbedingungen – die Verkaufspreise in der Höhe, wie sie in der ursprünglichen Erschlie-
ßungsvariante kalkuliert sind, nicht realisiert werden können bzw. ein veritables Risiko besteht, 
dass die Realisierung dieser Preise nicht gegeben ist; selbst unter Berücksichtigung qualitativ 
hochwertigerer Standortfaktoren.  
Insgesamt betrachtet und unter Abwägung der Chancen und vor allem Risiken bei der weiteren 
Projektentwicklung für den TB II „Alfter Nord“, hat der Aufsichtsrat auf Vorschlag der Ge-
schäftsführung die veränderte Planungsvariante (Abbindung der Haupterschließung „Swing“) 
für die weitere Planung und Entwicklung von „Alfter Nord TB II“ festgelegt. 
 
Finanzierung der Projekte  

Für die Finanzierung der beschriebenen Vorhaben ist die Gesellschaft auf Darlehen des Kredit-
marktes angewiesen. Dies erfordert Sicherheiten zugunsten der kreditierenden Banken. Diese 
können im Wesentlichen durch entsprechende Besicherung (im Rahmen der kommunalrechtli-
chen Vorschriften) durch die Mehrheitsgesellschafterin Gemeinde Alfter gewährleistet wer-
den, sowie die baureifen Grundstücke, die im Eigentum der Gesellschaft stehen. Es ist absehbar, 
dass die Kreditzinsen durch die Entscheidungen der Zentralbank weiter steigen werden und 
damit die bis zum jetzigen Zeitpunkt noch erschwingliche Finanzierung, die wirtschaftliche 
Tragfähigkeit von Immobilienvorhaben nicht mehr ermöglicht. Vor diesem Hintergrund muss 
die Gesellschaft aus den laufenden Projekten einen notwendigen größeren Kapitalstock auf-
bauen. Damit kann sichergestellt werden, dass die Gesellschaft weiter im Sinne des Unterneh-
menszwecks Projekte entwickeln kann und weniger abhängig von Fremdkapital wird. Dies wird 
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künftig durch eine unzureichende finanzielle Ausstattung der Gesellschaft gepaart mit den ab-
sehbar sehr stark steigenden Finanzierungkosten gefährdet.  
Aufgrund des hohen Investitionsvolumens der Gesellschaft in den kommenden Jahren plant die 

Geschäftsführung die weitere Implementierung eines regelmäßigen Investitionscontrollings, 

welches die Entwicklungen und fortlaufenden Planungen einer genauen Soll-Ist-Analyse unter-

zieht und verknüpft wird mit einem aussagekräftigen Risikomanagement, dass durch frühzeiti-

ges Erkennen und Aufzeigen von Veränderungen der Rahmenbedingungen eine wirtschaftliche 

Schieflage verhindern soll. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 

Vorgänge von besonderer wirtschaftlicher Bedeutung sind nach Schluss des Geschäftsjahres 
nicht eingetreten.  

 
 

 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Geschäftsführung:  Arnold Contemprée, Swisttal 

    Nico Heinrich, Wachtberg 

 
Aufsichtsrat: 

Der Aufsichtsrat besteht aus 5 Mitgliedern (Stand 31.12.2021): 

 - Dr. Rolf Schumacher (Vorsitzender), Bürgermeister 

 - Luise Wiechert, Angestellte 

 - Wilhelm Windhuis, Beamter 

- Ralf Klösges, Regionalvorstand 

 - Rainer Jenniches, Kaufmann 

 

Gesellschafterversammlung: 

Die Gesellschafterversammlung besteht aus folgenden Mitgliedern: 

- Vertreterin der Gemeinde Alfter:  Sabrina Neu 

- Vertreter der Beteiligungsgesellschaft KSK: Michele Müller 

- Vertreter der VR-Bank eG:   Hans-Willi Marhöfer 
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 Gemeindewerke: Wasserwerk  

Gemeindewerke der Gemeinde Alfter - Wasserwerk 

Sitz: Am Rathaus 7 

  53347 Alfter 

Kontaktperson: Herr Thomas Fink 

Stellvertretung: Herr Florian Caspar ab 01.03.2020 

(vom 01.07.2019 bis 29.02.2020 unbesetzt) 

Telefon: 0228 / 64 84 - 0 

Telefax: 0228/ 64 84 - 199 

Email: thomas.fink@alfter.de 

Homepage: www.alfter.de 

  Reiter „Bauen & Wohnen“ 

Rechtsform: Eigenbetrieb im Sinne von § 1 EigVO NRW 

Gründung: 01.01.1993 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

 

 Ziele der Beteiligung 

Bei dem Eigenbetrieb "Wasserwerk" handelt es sich um die Versorgung der Bevölkerung mit 
Wasser. Das Versorgungsgebiet umfasst rd. 34,7 km². Innerhalb der Gemeinde Alfter sind alle 
Einwohner an das Verteilungsnetz angeschlossen. 
 

 Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Das kommunale Wasserangebot dient der Sicherstellung der Versorgung mit dem lebensnot-
wendigen Gut "Wasser" im Gemeindegebiet. 
 

 Beteiligungsverhältnisse 

   Anteil in % 
Gemeinde Alfter 100 

 

 wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen 

untereinander und mit der Gemeinde 

Das Wasserwerk hält keine weitere Beteiligung an anderen Unternehmen. Zudem bestehen 
keine Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den übrigen Beteiligungen. 

Durch das Wasserwerk wurde das Ergebnis der Gemeinde Alfter in 2021 im Wesentlichen wie 
folgt beeinflusst:  
Als Verwaltungskostenumlage 2021 waren vom Wasserwerk rund 80 T€ an die Gemeinde zu 
erstatten. Außerdem wurden an Konzessionsabgaben für Wasser ein Betrag in Höhe von 61 T€ 
gezahlt. 
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 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen 

  

 

 

 

Bilanz Jahr
Aktiva 2019 2020 2021

€ € € € %
A. Anlagevermögen 4.855.915 4.962.390 4.830.538 -131.852 -2,66

  I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 32.172 28.652 25.270 -3.382 -11,80

  II.  Sachanlagen 4.823.743 4.933.738 4.805.268 -128.470 -2,60

  III. Finanzanlagen 0 0 0 0 -

B. Umlaufvermögen 143.748 337.080 343.505 6.425 1,91

  I.  Vorräte (Roh-, Hilfs, Betriebsstoffe) 2.685 2.548 942 -1.606 -63,03

141.063 334.532 342.563 8.031 2,40

Bilanzsumme 4.999.663 5.299.470 5.174.043 -125.427 -2,37

Passiva 2019 2020 2021
€ € € € %

A. Eigenkapital 2.088.554 2.139.561 2.192.536 52.975 2,48

  I.   Stammkapital 357.904 357.904 357.904 0 -

  II.  Rücklagen 1.660.318 1.709.176 1.760.183 51.007 2,98

  III. Jahresüberschuss 70.332 72.481 74.449 1.968 2,72

B. Sonderposten für Zuschüsse 1.556.379 1.551.524 1.604.533 53.009 3,42

C. Rückstellungen 45.890 49.820 36.715 -13.105 -26,30

D. Verbindlichkeiten 1.308.839 1.558.566 1.340.259 -218.306 -14,01

Bilanzsumme 4.999.663 5.299.470 5.174.043 -125.427 -2,37

Abweichung zum Vorjahr

Abweichung zum Vorjahr

  II. Forderungen und sonstige
       Vermögensgegenstände

Gewinn- und Verlustrechnung Jahr
2019 2020 2021

€ € € € %
1.958.679 2.097.724 1.944.228 -153.496 -7,32

0 0 0 0 -

4.373 8.003 5.497 -2.506 -31,31

4. Materialaufwand 831.836 929.004 771.234 -157.769 -16,98

335.450 339.181 331.595 -7.586 -2,24

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 641.692 685.845 703.024 17.179 2,50

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 48.821 42.294 31.128 -11.166 -26,40

105.254 109.403 112.744 3.341 3,05

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 32.725 34.606 35.756 1.150 3,32

10. Ergebnis nach Steuern 72.529 74.797 76.988 2.192 2,93

11. sonstige Steuern 2.196 2.316 2.539 223 9,65

12. Jahresüberschuss 70.332 72.481 74.449 1.968 2,72

Abweichung zum Vorjahr

8. Ergebnis vor Steuern

1. Umsatzerlöse 

3. Sonstige betriebliche Erträge

5. Abschreibungen auf immaterielle    
Vermögensgegenstände des AV und Sachanlagen

2. Bestandsveränderung
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 Leistungen der Beteiligung, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von 

Kennzahlen 

Bilanzkennzahlen

2019 2020 2021
Abw. zum 

Vorjahr

Eigenkapitalquote 41,77% 40,37% 42,38% 2,01%

Fremdkapitalquote 58,23% 59,63% 57,62% -2,01%

Anlagendeckungsgrad II 75,56% 74,38% 78,61% 4,23%

Verschuldungsgrad 71,74% 67,71% 73,54% 5,83%

Anlagenintensität 97,12% 93,64% 93,36% -0,28%

Gewinn- und Verlustkennzahlen

2019 2020 2021
Abw. zum 

Vorjahr

Eigenkapitalrentabilität 3,37% 3,39% 3,40% 0,01%

Gesamtkapitalrentabilität 2,38% 2,17% 2,04% -0,13%

Umsatzrentabilität 3,59% 3,46% 3,83% 0,37%

Wasserabsatz 2019 2020 2021
Abw. zum 

Vorjahr

 - gesamt -     Werte in m³ 1.027.003 1.126.522 1.016.589 -109.933

Die berechnete Wasserabgabe sank in 2021 mengenmäßig um 9,8 %.  
 

Hinweis zu den Kennzahlen: 

Während bei typischen Unternehmen mit Gewinnerzielungsabsicht ein kritischer Kennzahlen-
wert ermittelt wurde, gilt dies nicht für einen kommunalen Eigenbetrieb. So kann aus diesem 
Kennzahlenwert gefolgert werden, dass die Bürger der Gemeinde Alfter bisher nicht durch 
übermäßiges Gewinnstreben ihres Wasserversorgers belastet wurden. 

 

 Personalbestand der Beteiligung 

Das Wasserwerk beschäftigt kein eigenes Personal. Dem Betrieb werden für die Leistungen 

von der Gemeinde Alfter anteilige Personalkosten in Rechnung gestellt. 

 

 Kernaussage aus dem Lagebericht der Beteiligung zur Geschäftsentwicklung 

Grundsätzliches: 

Das Augenmerk bei der Betrachtung des Lageberichtes liegt primär auf den Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung. 

Ausblick 

Bis zum April 2022 betrug der Wasserbezug sowie die Eigenförderung 350.143 m³ und lag da-
mit um 4,7 % unter der Menge des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Für das Gesamtjahr 
wird mit einer Wasserverkaufsmenge von 1.083.400 m³geplant, das wären 50.500 m³ weniger 
als geplant. Unter Berücksichtigung eines angenommenen Wasserverlustes von 7 % und eines 
Eigenverbrauchs von 15.000 m³ ergibt sich eine voraussichtliche Wasserverkaufsmenge von 
rd. 992.500 m³. Im Wirtschaftsplan wurde mit einer Wasserverkaufsmenge von 
rd. 1.039.600 m³ geplant.  
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Um die Qualität und die Betriebssicherheit der bestehenden Wasserbezugs- und Versorgungs-
anlagen zu gewährleisten, ist für das Jahr 2022 ein Investitionsvolumen von 1.178 T€ vorgese-
hen. Schwerpunkt sind mit 1.0580 T€ die Erneuerung und Neuverlegung von Verteilungslei-
tungen sowie Hausanschlüssen. Für das Jahr 2023 sind Investitionen von 899 T€ vorgesehen. 

Der Rat der Gemeinde Alfter hat auf Empfehlung des Betriebsausschusses in seiner Sitzung am 
3. Februar 2022 die Neufassung der Allgemeinen Tarife für die Versorgung mit Wasser des 
Wasserwerkes der Gemeinde Alfter beschlossen. Der monatliche Grundpreis erhöht sich von 
6,50 € (netto) monatlich je Wasserzähler auf 8,00 € (netto) und der Arbeitspreis erhöht sich von 
1,30 €/ m³ (netto) auf 1,53 €/ m³ (netto). Die Preise sind gültig mit der Veröffentlichung im 
Amtsblatt, das war am 16. April 2022. 

Die Gemeindewerke erwarten für das Jahr 2022 einen Jahresüberschuss von 75 T€ und für das 
Jahr 2023 von 97 T€. Sondereinflüsse, welche die wirtschaftliche Lage nach dem Prognosezeit-
raum beeinflussen könnten, sind derzeit nicht absehbar.  

Chancen und Risiken 

Da das Wasserversorgungsgebiet festgelegt ist, haben die Gemeindewerke der Gemeinde Alf-
ter – Wasserwerk -lediglich die Chance, durch weitere Industriekunden sowie Baugebiete den 
Wasserabsatz zu steigern und dadurch die Preishöhe zu stabilisieren. 

Bzgl. der Risiken sei angemerkt, dass die Gemeindewerke der Gemeinde Alfter – Wasserwerk 
- jährlich eine systematische Risiko-Inventur durchführen. Hierbei werden Risiken identifiziert, 
bewertet und dokumentiert sowie geeignete Maßnahmen zur Vorsorge getroffen. So sind we-
sentliche Risiken, die auf den Betrieb durch Vermögensschäden zukommen könnten, durch 
Versicherungen abgedeckt. Auch im Juni 2022 hat die Betriebsführerin eine Neubewertung 
der Risiken in Form einer Risikoinventur vorgenommen. Die Überprüfung des gegenwärtigen 
Risikoszenarios beim Wasserwerk lässt die Aussage zu, dass im Berichtszeitraum keine den 
Fortbestand des Gemeindewerkes gefährdende Risiken bestanden haben und aus heutiger 
Sicht auch für die Zukunft nicht erkennbar sind. 

Die erwartete wirtschaftliche Entwicklung der Gemeindewerke der Gemeinde Alfter – Was-
serwerk - wird in einem jährlich zu erstellenden Wirtschaftsplan (Erfolgs-, Finanz- und Vermö-
gensplan) dokumentiert, der einen Zeitraum von 5 Jahren umfasst. Diese Pläne werden jährlich 
durch Soll-Ist-Vergleich überprüft. Des Weiteren werden vierteljährliche Zwischenberichte er-
stellt, damit unter anderem die Entwicklung des Betriebes frühzeitig erkennbar ist. 

Aufgrund der eingesetzten, qualitativ hochwertigen Komponenten sowie einer qualitativ hoch-
wertigen technischen Betriebsführung sind Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft ge-
fährden können, derzeit nicht erkennbar. 

Der Betriebsleiter sowie die Betriebsführerin e-regio sehen unter Berücksichtigung des Ge-
schäftsfeldes aufgrund der Corona-Pandemie keine negativen Auswirkungen auf das Ge-
schäftsergebnis. 

Auch sehen die Gemeindewerke keine Risiken aus dem Ukraine-Konflikt, der durch den Ein-
marsch Russlands in der Ukraine am 24. Februar 2022 ausgelöst worden ist. Die Gemeinde-
werke sind aufgrund ihres Geschäftsfeldes keinen volatilen Energiehandelsaktivitäten ausge-
setzt. 
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Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG 

Negative Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes 
haben sich nicht ergeben. Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind geordnet. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, über die zu berichten wäre, sind nach Schluss des Wirt-
schaftsjahres nicht eingetreten.  

 

 

 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Betriebsleiter:   Herr Thomas Fink 

Stellv. Betriebsleiter:   Herr Florian Caspar 

Betriebsführung durch:  e-regio GmbH & Co KG 
 

Der Betriebsausschuss besteht aus 17 Mitgliedern. 

 
Vorsitzender des Betriebsausschusses:  

Herr Benedikt Christopher Malitte, Kampagnenmanager 

 

Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsausschusses: 

Herr Wilhelm Windhuis, Beamter 

 

Mitglieder: 

Herr Torsten Achenbach 

Herr Hans G. Angrick, Pensionär 

Herr Roberto Arcellaschi, Hausmeister 

Frau Doris Bergmann, Industriekauffrau 

Herr Rolf Dreesen, Beamter 

Herr Karl Julian Duensing, Angestellter 

Herr Thomas Krämer, Jurist 

Herr Holger Kunkel, Soldat 

Frau Christel Memering, Pensionärin 

Herr Christoph Mirbach, Angestellter 

Frau Nicole Prior, Texterin, Freiberuflerin 

Frau Joslyn Reingen 
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Herr Martin Schenk, Pensionär 

Frau Elke Thomer, Geschäftsführerin 

Herr Manfred Wanke, Selbstständig 

 

Stellvertretende Mitglieder: 

Herr Alexander Behrend, Beamter 

Herr Dr. Dominic Larue, Beamter 

Frau Sandra Semrau, Dipl. Verwaltungswirtin 

Herr Werner Urff, Beamter 

Frau Mechthild Wallraff-Kaiser, Pensionärin 

 

 

 Gemeindewerke: Abwasserwerk 

Gemeindewerke der Gemeinde Alfter - Wasserwerk 

Sitz: Am Rathaus 7 

  53347 Alfter 

Kontaktperson: Herr Thomas Fink 

Stellvertretung : Herr Florian Caspar ab 01.03.2020 

(vom 01.07.2019 bis 29.02.2020 unbesetzt) 

Telefon: 0228 / 64 84 - 0 

Telefax: 0228/ 64 84 - 199 

Email: thomas.fink@alfter.de 

Homepage: www.alfter.de 

  Reiter „Bauen & Wohnen“ 

Rechtsform: Eigenbetrieb im Sinne von § 1 EigVO NRW 

Gründung: 01.01.1993 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

 

 Ziele der Beteiligung 

Bei dem Eigenbetrieb "Abwasserwerk" handelt es sich um die Abwasserentsorgung der Bevöl-
kerung. Das Entsorgungsgebiet umfasst die Gemeinde Alfter mit 5 Ortsteilen (rd. 35 km²) und 
insgesamt 25.088 Einwohner. Innerhalb der Gemeinde Alfter sind 24.955 Einwohner (99,5%) 
an das Leistungsnetz angeschlossen. 

 

 Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die kommunale Abwasserentsorgung stellt eine hoheitliche Pflichtaufgabe dar. 
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 Beteiligungsverhältnisse 

 

   Anteil in % 
 Gemeinde Alfter 100 

 

 wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen 

untereinander und mit der Gemeinde 

Das Abwasserwerk hält keine weitere Beteiligung an anderen Unternehmen. Zudem bestehen 
keine Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den übrigen Beteiligungen. 

Durch das Abwasserwerk wurde das Ergebnis der Gemeinde Alfter in 2021 im Wesentlichen 
wie folgt beeinflusst:  
Als Verwaltungskostenumlage 2021 waren vom Abwasserwerk rund 65. T€ an die Gemeinde 
zu erstatten. Der Straßenentwässerungsanteil belastet den gemeindlichen Haushalt in Höhe 
von rd. 803 T€. Er wurde mit der Verzinsung des Darlehens in Höhe von rd. 307 T€ verrech-
net. Für Wasser und Abwasser von gemeindeeigenen Anlagegütern war seitens der Gemeinde 
ein Betrag von insgesamt rund 99,9 T€ an die Gemeindewerke zu zahlen. 

 

 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen 

 

Bilanz Jahr

Aktiva 2019 2020 2021

€ € € € %

A. Anlagevermögen 44.191.139 42.983.536 42.419.839 -563.697 -1,31

  I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 6.783.431 5.958.693 5.251.726 -706.967 -11,86

  II.  Sachanlagen 37.407.708 37.024.843 37.168.113 143.270 0,39

  III. Finanzanlagen 0 0 0 0  - 

B. Umlaufvermögen 1.859.775 2.580.127 2.522.348 -57.778 -2,24

  I.  Vorräte (Roh-, Hilfs, Betriebsstoffe) 0 0 0 0 -

1.859.775 2.580.127 2.522.348 -57.778 -2,24

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 0 0 3.196 3.196 #DIV/0!

Bilanzsumme 46.050.914 45.563.663 44.945.383 -618.279 -1,36

Passiva 2019 2020 2021

€ € € € %

A. Eigenkapital 23.719.105 24.412.620 25.023.733 611.113 2,50

  I.   Stammkapital 2.621.393 2.621.393 2.621.393 0 0,00

  II.  Rücklagen 19.478.211 20.151.624 20.864.188 712.564 3,54

  III. Gewinnvortrag 778.088 707.161 688.112 -19.049 -2,69

  IV. Jahresüberschuss/fehlbetrag (-) 841.413 932.442 850.040 -82.402 -8,84

B. Empfangene Ertragszuschüsse 7.652.959 7.214.146 6.795.609 -418.537 -5,80

C. Rückstellungen 127.100 146.700 100.100 -46.600 -31,77

D. Verbindlichkeiten 14.551.750 13.790.196 13.025.941 -764.255 -5,54

Bilanzsumme 46.050.914 45.563.663 44.945.383 -618.279 -1,36

Abweichung zum Vorjahr

Abweichung zum Vorjahr

  II. Forderungen und sonstige
       Vermögensgegenstände
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 Leistungen der Beteiligung, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von 

Kennzahlen 

 

 

Hinweis zu den Kennzahlen: 

Während bei typischen Unternehmen mit Gewinnerzielungsabsicht ein kritischer Kennzahlen-
wert ermittelt wurde, gilt dies nicht für einen kommunalen Eigenbetrieb. So kann aus diesem 
Kennzahlenwert gefolgert werden, dass die Bürger der Gemeinde Alfter bisher nicht durch 
übermäßiges Gewinnstreben ihres Wasserentsorgers belastet wurden. 

 

 Personalbestand der Beteiligung 

Das Abwasserwerk beschäftigt kein eigenes Personal. Dem Betrieb werden für die Leistungen 

von der Gemeinde Alfter anteilige Personalkosten in Rechnung gestellt. 

Gewinn- und Verlustrechnung Jahr

2019 2020 2021

€ € € € %

6.340.004 6.766.752 6.393.411 -373.341 -5,52

76.329 5.377 5.426 48 0,90

3. Materialaufwand 2.341.304 2.639.555 2.482.804 -156.751 -5,94

1.967.652 1.940.149 1.848.870 -91.279 -4,70

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 507.769 536.149 543.371 7.223 1,35

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 758.195 723.835 673.752 -50.083 -6,92

7. Jahresüberschuss 841.413 932.442 850.040 -82.402 -8,84

Abweichung zum Vorjahr

1. Umsatzerlöse 

2. Sonstige betriebliche Erträge

4. Abschreibungen auf immaterielle    

Vermögensgegenstände des AV und 

Sachanlagen

2019 2020 2021
Abw. zum 

Vorjahr

Eigenkapitalquote 51,51% 53,58% 55,68% 2,10%

Fremdkapitalquote 48,49% 46,42% 44,32% -2,10%

Anlagendeckungsgrad II 70,99% 73,58% 75,01% 1,43%

Verschuldungsgrad 106,21% 115,42% 125,61% 10,19%

Anlagenintensität 95,96% 94,34% 94,38% 0,04%

Gewinn- und Verlustkennzahlen

2019 2020 2021
Abw. zum 

Vorjahr

Eigenkapitalrentabilität 3,55% 3,82% 3,40% -0,42%

Gesamtkapitalrentabilität 3,47% 3,64% 3,39% -0,25%

Umsatzrentabilität 13,27% 13,78% 13,30% -0,48%

Abwasser-
entsorgungsmenge 2019 2020 2021

Abw. zum 

Vorjahr

 - gesamt -     Werte in m³ 999.339 1.081.955 999.132 -82.823

Die berechnete Schmutzwassermenge sank in 2021 mengenmäßig um 7,7%
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 Kernaussage aus dem Lagebericht der Beteiligung zur Geschäftsentwicklung 

Grundsätzliches: 

Das Augenmerk bei der Betrachtung des Lageberichtes liegt primär auf den Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung. 

Ausblick 

Bis zum April 2022 betrug die Schmutzwassermenge rd. 311.400 m³ und lag damit um 
25.200 m³ oder 7,5 % unter dem Absatz des entsprechenden Vorjahreszeitraumes. Für das Ge-
samtjahr wird mit einer Schmutzwassermenge von 967.700 m³ geplant. Diese Verkaufsmenge 
liegt rd. 45.900 m³ unter der im Wirtschaftsplan prognostizierten Menge.  

Die Gemeindewerke erwarten für das Jahr 2022 einen Jahresüberschuss von 710 T€ und für 
das Jahr 2023 von649 T€. Sondereinflüsse, welche die wirtschaftliche Lage nach dem Progno-
sezeitraum beeinflussen könnten, sind derzeit nicht absehbar. 

Um die Qualität und die Betriebssicherheit der bestehenden Abwasseranlagen zu gewährleis-
ten, ist für das Jahr 2022 ein Investitionsvolumen von 3.716 T€ vorgesehen. Schwerpunkte sind 
mit 1.979 T€ die Erweiterung und Erneuerung des Kanalnetzes, 440 T€ für einen Kanalstau-
raum, 230 T€ für ein Regenrückhaltebecken und 320 T€ für die Kläranlagen in Duisdorf und 
Sailerweg. Für das Jahr 2023 sind Investitionen von 1.358 T€ vorgesehen. 

Chancen und Risiken 

Da die Abwasserentsorgung eine hoheitliche Aufgabe ist und daher für die öffentlich-rechtli-
chen Leistungen Gebühren erhoben werden, gilt das Kostendeckungsprinzip. 

Bzgl. der Risiken sei angemerkt, dass die Gemeindewerke der Gemeinde Alfter – Abwasserbe-
seitigung - jährlich eine systematische Risiko-Inventur durchführen. Hierbei werden Risiken 
identifiziert, bewertet und dokumentiert sowie geeignete Maßnahmen zur Vorsorge getroffen. 
So sind wesentliche Risiken, die auf den Betrieb durch Vermögensschäden zukommen könnten, 
durch Versicherungen abgedeckt. Auch im Juni 2022 hat die Betriebsführerin eine Neubewer-
tung der Risiken in Form einer Risikoinventur vorgenommen. Die Überprüfung des gegenwär-
tigen Risikoszenarios beim Abwasserwerk lässt die Aussage zu, dass im Berichtszeitraum keine 
den Fortbestand des Eigenbetriebes gefährdende Risiken bestanden haben und aus heutiger 
Sicht auch für die Zukunft nicht erkennbar sind. 

Die erwartete wirtschaftliche Entwicklung der Gemeindewerke der Gemeinde Alfter – Abwas-
serbeseitigung - wird in einem jährlich zu erstellenden Wirtschaftsplan (Erfolgs-, Finanz- und 
Vermögensplan) dokumentiert, der einen Zeitraum von 5 Jahren umfasst. Diese Pläne werden 
jährlich durch Soll-Ist-Vergleich überprüft. Des Weiteren werden vierteljährliche Zwischenbe-
richte erstellt, damit unter anderem die Entwicklung des Betriebes frühzeitig erkennbar ist. 

Der Betriebsleiter sowie die Betriebsführerin e-regio sehen unter Berücksichtigung des Ge-
schäftsfeldes aufgrund der Corona-Pandemie und des Krieges in der Ukraine keine negativen 
Auswirkungen auf das Geschäftsergebnis. 
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Auch sehen die Gemeindewerke keine Risiken aus dem Ukraine-Konflikt, der durch den Ein-
marsch Russlands in der Ukraine am 24. Februar 2022 ausgelöst worden ist. Die Gemeinde-
werke sind aufgrund ihres Geschäftsfeldes keinen volatilen Energiehandelsaktivitäten ausge-
setzt. 

Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HrGrG 

Negative Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes 
haben sich nicht ergeben. Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind geordnet. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, über die zu berichten wäre, sind nach Schluss des Wirt-
schaftsjahres nicht eingetreten.  

 

 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Betriebsleiter:   Herr Thomas Fink 

Stellv. Betriebsleiter:   Herr Florian Caspar 

Betriebsführung durch:  e-regio GmbH & Co KG 
 

Der Betriebsausschuss besteht aus 17 Mitgliedern. 

 
Vorsitzender des Betriebsausschusses:  

Herr Benedikt Christopher Malitte, Kampagnenmanager 

 

Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsausschusses: 

Herr Wilhelm Windhuis, Beamter 

 

Mitglieder: 

Herr Torsten Achenbach 

Herr Hans G. Angrick, Pensionär 

Herr Roberto Arcellaschi, Hausmeister 

Frau Doris Bergmann, Industriekauffrau 

Herr Rolf Dreesen, Beamter 

Herr Karl Julian Duensing, Angestellter 

Herr Thomas Krämer, Jurist 

Herr Holger Kunkel, Soldat 

Frau Christel Memering, Pensionärin 

Herr Christoph Mirbach, Angestellter 
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Frau Nicole Prior, Texterin, Freiberuflerin 

Frau Joslyn Reingen 

Herr Martin Schenk, Pensionär 

Frau Elke Thomer, Geschäftsführerin 

Herr Manfred Wanke, Selbstständig 

 

Stellvertretende Mitglieder: 

Herr Alexander Behrend, Beamter 

Herr Dr. Dominic Larue, Beamter 

Frau Sandra Semrau, Dipl. Verwaltungswirtin 

Herr Werner Urff, Beamter 

Frau Mechthild Wallraff-Kaiser, Pensionärin 

 

 

 Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg mbH i.L.  

Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg mbH i.L. ( = SRS i.L.) 

Sitz: Scheidtweilerstraße 38 

  50933 Köln 

Kontaktperson: Jörn Schwarze/Andre Seppelt 

Telefon: 0221 - 547 -36 20 

Telefax: 0221 - 547 -36 18 

Email: srs@srs-koeln.de 

Homepage:  --- 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Gründung: 17. Mai 1974 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Hinweis: Die Stadtbahngesellschaft befindet sich seit dem 01.01.2008 in der 

Liquidationsphase und wird dementsprechend unter dem Namens-

zusatz " i.L." bis zur endgültigen Liquidation weitergeführt 

 

 Ziele der Beteiligung 

Die Gesellschaft wurde 1974 mit dem Zweck gegründet, den kommunalen, schienengebunde-
nen öffentlichen Personennahverkehr im Verkehrsgebiet Rhein-Sieg zu fördern. 

Gegenstand des Unternehmens sind Planung, Bau und Betrieb einer Stadtbahn im Verkehrs-
raum Köln/Bonn. Zur Planung und Bauausführung innerhalb des jeweiligen Gemeindegebietes 
bedient sich die Gesellschaft der betroffenen Gemeinde; diese ist verpflichtet, die von der Ge-
sellschaft festgelegten allgemeinen Richtlinien zu beachten. 

 

mailto:srs@srs-koeln.de
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 Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Gesellschaft dient ausschließlich dem öffentlichen Nahverkehr. Etwaige Gewinne dürfen 
nur für die vertragsmäßigen Zwecke der Gesellschaft verwendet werden.  

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

   

Stammkapital         
in € 

Anteil           
in % 

Stadt Köln 389.120 50,00% 

Bundesstadt Bonn 158.720 20,39% 

Stadt Brühl 25.600 3,29% 

Stadt Bergisch Gladbach 25.600 3,29% 

Kreisstadt Siegburg 20.480 2,63% 

Stadt Bad Honnef 15.360 1,97% 

Stadt Königswinter 20.480 2,63% 

Stadt Wesseling 15.360 1,97% 

Stadt Hürth 30.720 3,95% 

Gemeinde Alfter 10.240 1,32% 

Stadt Bornheim 15.360 1,97% 

Stadt Sankt Augustin 20.480 2,63% 

Rhein-Sieg-Kreis 10.240 1,32% 

Rhein-Erft-Kreis 10.240 1,32% 

Stadt Niederkassel 10.240 1,32% 

Summe   778.240 100% 

 

 

 wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen  

untereinander und mit der Gemeinde 

Die Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg mbH i.L. hält keine Beteiligung an anderen Unterneh-
men. Es bestehen auch keine Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den übrigen Beteiligungen. 

Aufgrund des Jahresabschlusses 2020 der Stadtbahngesellschaft hätte die Gemeinde Alfter ei-
nen Nachschuss in Höhe von 2.017,22 € zu zahlen. Der Jahresabschluss erreichte die Ge-
meinde jedoch erst nach Schluss des Haushaltsjahres, so dass die Belastung im gemeindlichen 
Haushalt erst in 2021 erfolgt ist. 

Hinweis zur Risikoeinschätzung: Die max. jährliche Nachschusspflicht ist auf das 3-fache der Stamm-

einlage (30.720 €) begrenzt.  
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 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen 

 

  

Gewinn- und Verlustrechnung Jahr

2019 2020 2021
€ € € € %

1. Umsatzerlöse 153.051 152 0 -152 -

2. Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen -153.051 0 0 0 -

3. sonstige betriebliche Erträge 512 1.560 1.726 166 10,62

4. Materialaufwand: Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 0 0 0 -

5. Personalaufwand:
    a) Gehälter 19.145 19.145 19.145 1 0,00

63 78 79 0 -

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 0 -

    des Anlagevermögens und Sachanlagen
7. sonstige betriebliche Aufwendungen 142.378 118.798 105.125 -13.673 -11,51

8. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 -

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 -

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 0 0 0 -

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16.000 17.000 17.000 0 0,00

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -177.073 -153.308 -139.623 13.685 -8,93

13. außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 -

14. sonstige Steuern 0 0 0 0 -

15. Jahresfehlbetrag -177.073 -153.308 -139.623 13.685 -8,93

16. Verlustvortrag -11.803.825 -11.785.660 -11.911.895 -126.235 1,07

17. Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen 0 0 0 0 -

18. Einzahlung von Gesellschafternachschüssen 195.238 27.073 153.308 126.235 466,27

19. Bilanzverlust -11.785.660 -11.911.895 -11.898.210 13.685 -0,11

    b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Abweichung zum Vorjahr

Bilanz Jahr
Aktiva 2019 2020 2021

€ € € € %
A. Anlagevermögen 0 0 0 0 -

  I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 0 -

  II.  Sachanlagen 0 0 0 0 -

  III. Finanzanlagen 0 0 0 0 -

B. Umlaufvermögen 1.122.788 1.433.331 204.283 -1.229.048 -85,75

  I.   Vorräte / Unfertige Leistungen 0 0 0 0 -

898 3.678 32.482 28.804 783,20

1.121.889 1.429.653 171.801 -1.257.852 -87,98

11.007.420 11.133.655 11.119.969 -13.686 -0,12

Bilanzsumme 12.130.208 12.566.986 11.324.253 -1.242.734 -9,89

Passiva 2019 2020 2021
€ € € € %

A. Eigenkapital 0 0 0 0 -

  I.  Gezeichnetes Kapital 778.240 778.240 778.240 0 -

  II. Bilanzverlust -11.785.660 -11.911.895 -11.898.209 13.686 -0,11

11.007.420 11.133.655 11.119.969 -13.686 -0,12

B. Rückstellungen 11.084.173 11.101.013 11.117.744 16.731 0,15

C. Verbindlichkeiten 1.046.035 1.465.973 206.509 -1.259.465 -85,91

Bilanzsumme 12.130.208 12.566.986 11.324.253 -1.242.733 -9,89

  III. Nicht durch Eigenkapital gedeckter
         Fehlbetrag

Abweichung zum Vorjahr

Abweichung zum Vorjahr

  II.   Forderungen und sonstige
         Vermögensgegenstände
  III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
        instituten
C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter
      Fehlbetrag
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 Leistungen der Beteiligung, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von 

Kennzahlen 

Die Gesellschafterversammlung hat in Anbetracht der fehlenden wirtschaftlichen Basis die Li-
quidation der Gesellschaft mit Wirkung ab dem 1. Januar 2008 beschlossen. Die Beendigung 
der laufenden Geschäfte und die geordnete Abwicklung der SRS i.L. ist nunmehr die vordringli-
che Aufgabe der Liquidatoren. 

Die Gesellschaft seit dem 31.12.2010 bilanziell überschuldet. 

Für den darüber hinaus gehenden Betrag des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrags 
bestehen Rückgriffsmöglichkeiten, so dass eine Insolvenz trotz der bilanziellen Überschuldung 
nicht vorliegt. 

Sonstigen betrieblichen Erträgen von 2 T€ stehen Personalaufwendungen von 19 T€, sonstige 
betriebliche Auswendungen von 105 T€ sowie Zinsaufwendungen von 17 T€ gegenüber. Da-
nach ergibt sich ein Jahresfehlbetrag von 140 T€. 

Unter Berücksichtigung eines Verlustvortrages von 11.912 T€ und in 2021 eingeforderten 
Nachschüssen der Gesellschafter von 153 T€, wird zum 31.12.2021 ein Bilanzverlust von 
11.898 T€ ausgewiesen. Dieser Verlust übersteigt das Eigenkapital um 11.120 T€, die als nicht 
durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in der Bilanz ausgewiesen werden. 

Die Bilanzsumme verminderte sich um 1.243 T€. Ursache hierfür war im ein Rückgang der Be-
stände im kurzfristigen Vermögens- und Schuldenbereich. 

Während sich auf der Aktivseite die flüssigen Mittel um 1.258 T€ reduzierten, war auf der Pas-
sivseite ein Rückgang bei den Verbindlichkeiten von 1.259 T€ zu verzeichnen. In Vorjahren er-
haltene Zuschüsse wurden im Geschäftsjahr weitergeleitet. 

Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag fiel um 13 T€. Einem Jahresfehlbetrag von 
140 T€ stehen Nachschüsse der Gesellschafter von 153 T€ gegenüber. 

 

 Personalbestand der Beteiligung 

Insgesamt (ohne Geschäftsführung): 

Anzahl der Beschäftigten 2019 2020 2021 
Abweichung 

zum VJ 

  1 1 1 0 
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 Kernaussage aus dem Lagebericht der Beteiligung zur Geschäftsentwicklung 

Grundsätzliches:  

Das Augenmerk bei der Betrachtung des Lageberichtes liegt primär auf den Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung. 

Ausblick 

Der voraussichtliche Zeitpunkt der Löschung der Gesellschaft ist derzeit nicht vorherzube-
stimmen. Er ist u. a. von der Abwicklung, Abrechnung und Prüfung aller Zuschussmaßnahmen 
durch die Bewilligungsbehörde abhängig. 

Risiken der künftigen Entwicklung 

Eine Feststellung der finanziellen Risiken aus der Liquidation führte im Wesentlichen zu dem 
nachfolgenden Ergebnis. 

Im Geschäftsfeld der Zuschussverwaltung öffentlicher Fördermittel nach dem Gemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) ist die SRS i. L. Erstempfängerin der beantragten Zuschüsse 
und daher mit allen Rechten und Pflichten innerhalb der Zweckbindungsdauer gegenüber der 
Zuschussbehörde für die entsprechende Zweckverwendung verantwortlich. 

Um die zivilrechtlichen Voraussetzungen der Liquidation zu schaffen – Abwicklung aller Forde-
rungen und Verbindlichkeiten – ist mit der Bewilligungsbehörde der Übergang aller mit den Zu-
wendungsbescheiden verbundenen Rechte und Pflichten auf den Letztempfänger der Maß-
nahmen abschließend zu regeln, um Rückzahlungsrisiken wegen Fehlverwendung abzuwen-
den. Ebenso sind die mit den Gemeinden getroffenen Vereinbarungen über die Restfinanzie-
rung auf den Letztempfänger der Fördermittel zu übertragen. 

Ferner sind erworbene Gewährleistungsansprüche aus der Bauträgertätigkeit der SRS i. L., die 
innerhalb der vertraglichen Gewährleistungszeit liegen, auf die Eigentümer der Anlagen zu 
übertragen, um mögliche Ansprüche bis zum Ende der jeweiligen Gewährleistungszeiträume 
aufrechtzuerhalten. 

Ebenso wie bei der Zuschussverwaltung ist in Abstimmung mit der Bewilligungsbehörde die 
Übertragung aller Auflagen und Bestimmungen der Zuwendungsbescheide auf den überneh-
menden Rechtsträger zu regeln, um die SRS i. L. aus der Haftung zu entlassen. 

Für das Risiko möglicher Zuschussrückforderungen aufgrund aktueller bzw. zukünftiger Prü-
fungen des Staatlichen Rechnungsprüfungsamtes bestehen Rückstellungen von 10.680 T€. In-
wieweit durch die anstehende Überprüfung weiterer Rückstellungsbedarf entstehen kann, ist 
zurzeit noch nicht erkennbar. Weitere Rückforderungsansprüche könnten die geordnete Liqui-
dation und damit die Existenz des Unternehmens gefährden. Die Liquidatoren haben zur Iden-
tifizierung weiterer potentieller Risiken und deren Abwehr gutachterliche Stellungnahmen ein-
geholt. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres 

Neben den anstehenden Prüfungen der Zuschussmaßnahmen liegen keine wesentlichen Vor-
gänge von besonderer Bedeutung vor, die nach dem Abschlussstichtag eingetreten sind und ei-
nen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 

Operative Risiken, die einer geordneten Liquidation entgegenstehen, bestehen nicht. 



 

 

 

  Beteiligungsbericht zum 31.12.2021 
 

38  FB 2 Finanzmanagement 

 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Liquidatoren: Jörn Schwarze (ab 17.06.2011 Liquidator, Wiederbestellung per Gesell- 

schafterbeschluss im September 2020) 

   Andre Seppelt (ab 23.11.2017 als Geschäftsführer und Liquidator) 

Gesellschafterversammlung:  

(als Vertreter der Gemeinde Alfter) Herr Krauß 

Aufsichtsrat:  

Der Aufsichtsrat wurde am 02.03.2010 (= Eintrag der Änderungen im Handelsregister) aufge-
löst. Seine Aufgaben übernimmt die Gesellschafterversammlung.  
 

 

 VR Bank Bonn eG 

VR Bank Bonn eG 

Sitz: Hauptstelle: Am Burgweiher 51 

  53123 Bonn-Duisdorf 

Kontaktperson: Willi Marhöfer 

Telefon: 0228 – 52099-610 

Telefax: 0221 – 52099-619 

Email: online@vr-bank-bonn.de 

Homepage: vr-bonn-bank.de 

  

Rechtsform: Regionale, eingetragene Genossenschaftsbank 

Gründung: 16. September 1896 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

  

 

 Ziele der Beteiligung 

Lokal verankert, überregional vernetzt, ihren Mitgliedern verpflichtet und demokratisch orga-
nisiert: Diese Merkmale kennzeichnen Genossenschaftsbanken wie Ihre VR-Bank Bonn eG. Die 
Idee der Genossenschaft entstand im 19. Jahrhundert. Aus Selbsthilfe-Einrichtungen wurde ein 
Erfolgsmodell, das sich bis heute bewährt. 

Das Prinzip der Genossenschaftsbanken: 

"Was einer alleine nicht schafft, das schaffen viele." Diese Überzeugung der Gründungsväter 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen und Hermann Schulze-Delitzsch teilen Genossenschaftsbanken 
seit 170 Jahren. 
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 Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Dieser Punkt entfällt, da es sich um eine Kleinstbeteiligung handelt, deren Geschäfte nicht in 
einem engen Zusammenhang mit der öffentlichen Zielsetzung der Gemeinde stehen. 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

   

Anzahl der  
Mitglieder 

Anzahl der Ge-
schäftsanteile 

Wert der Ge-
schäftsanteile 

Restliche Mitglieder 16.190 44.065 11.456.900 € 

Gemeinde Alfter 1 2 520 € 

Summe   16.191 44.067 11.457.420 € 

 

 wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen untereinander 

und mit der Gemeinde 

Die VR Bank Bonn eG ist mit 4,325% an der Wirtschaftsförderung Alfter GmbH beteiligt. Sie 
hält keine weitere Beteiligung an anderen Unternehmen. Ob Finanz- und Leistungsbeziehun-
gen zu den übrigen Beteiligungen bestehen ist uns nicht bekannt. 

Durch die VR Bank Bonn eG wurde das Ergebnis der Gemeinde Alfter im Wesentlichen wie 
folgt beeinflusst:  

Neben den Steuereinnahmen für Gewerbesteuer und Grundsteuer B einschließlich Straßen-
reinigung und Winterdienst, die die VR Bank an die Gemeinde Alfter in 2021 zu zahlen hatte, 
waren die Geschäftsbeziehungen mit der VR Bank vor allem geprägt durch die Gebühren für 
das Girokonto in Höhe 1.775,93 €, Schlüsselnachbestellungen für die angemietete Außenstelle 
des Rathauses in Höhe von 1.987,07 € sowie Zinszahlungen in Höhe von 24.600 € für ein auf-
genommenes Darlehen, welche von Seiten der Gemeinde Alfter zu zahlen waren. 

 



 

 

 

  Beteiligungsbericht zum 31.12.2021 
 

40  FB 2 Finanzmanagement 

 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen 

 

 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung Jahr

2019 2020 2021

€ € € € %

Zinserträge 16.757.124 15.292.264 16.001.262 708.998 4,64

Zinsaufwendungen 3.434.132 1.521.831 2.914.111 1.392.281 91,49

Laufende Erträge 2.150.961 1.174.344 2.147.682 973.338 82,88

Erträge aus Gewinngemeinschaften 1.420 0 0 0 #DIV/0!

Provisionserträge 7.354.413 7.631.989 8.556.075 924.087 12,11

Provisionsaufwendungen 749.735 781.709 855.279 73.570 9,41

1.984.958 1.707.641 3.671.458 1.963.817 115,00

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand 7.767.601 7.901.807 7.980.412 78.605 0,99

b) andere 5.752.665 4.521.764 4.283.174 -238.590 -5,28

Abschreibungen 718.687 749.911 823.341 73.430 9,79

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.052.796 780.758 915.099 134.341 17,21

Abschreibungen und WB auf Forderungen 530.940 1.294.075 1.728.659 434.584 33,58

Erträge aus Zuschreibungen 0 0 0 0 -

Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 7.755 15.647 7.892 -

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 8.242.318 8.246.628 10.860.753,71 2.614.126 31,70

Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 -

Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 -

Steuern 2.650.972 3.277.903 3.536.707 258.804 7,90

Einstellungen in Fonds für allgemeine Bankrisiken 3.300.000 2.800.000 5.000.000 2.200.000 78,57

Jahresüberschuss 2.291.346 2.168.725 2.324.047 155.322 7,16

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 4.603 1.093 2.502 1.409 -

Bilanzgewinn 2.295.948 2.169.818 2.326.549 156.731 7,22

Sonstige betriebliche Erträge

Abweichung zum Vorjahr

Bilanz Jahr
Aktiva 2019 2020 2021

€ € € € %
Barreserve 8.899.069 6.458.447 7.320.971 862.524 13,35

Forderungen an Kreditinstitute 56.562.974 70.256.332 77.188.379 6.932.047 9,87

Forderungen an Kunden 555.074.866 593.291.729 621.458.681 28.166.951 4,75

79.691.040 82.211.434 75.326.877 -6.884.557 -8,37

Aktien u.a. nicht festverzinsliche Wertpapiere 38.423.085 39.855.473 52.146.366 12.290.892 30,84

Beteiligungen bei Genossenschaften 28.155.740 28.160.740 28.177.416 16.676 0,06

Anteile an verbundenen Unternehmen 188.155 188.155 188.155 0 0,00

Treuhandvermögen 0 1.548.000 2.012.429 464.429 30,00

Immaterielle Anlagenwerte 3.672 7.190 6.114 -1.076 -14,97

Sachanlagen 21.192.048 23.296.268 24.171.596 875.328 3,76

Sonstige Vermögensgegenstände 2.355.116 2.514.612 3.553.642 1.039.030 41,32

Rechnungsabgrenzung 61.348 28.063 3.305 -24.758 -88,22

100.716 97.304 107.982 10.678 10,97

Bilanzsumme 790.707.830 847.913.747 891.661.912 43.748.165 5,16

Passiva 2019 2020 2021
€ € € € %

Gezeichnetes Kapital 10.915.417 11.008.117 11.093.548 85.431 0,78

Ergebnisrücklagen 42.800.000 44.615.000 46.350.000 1.735.000 3,89

Bilanzgewinn 2.295.949 2.169.818 2.326.549 156.731 7,22

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 58.537.539 86.017.892 59.390.543 -26.627.350 -30,96

Verbindlichkeiten ggü. Kunden 618.371.427 641.074.024 704.764.885 63.690.861 9,94

Verbriefte Verbindlichkeiten 0 0 0 0 #DIV/0!

Treuhandverbindlichkeiten 1.548.000 2.012.429 464.429 30,00

Sonstige Verbindlichkeiten 643.511 641.476 535.406 -106.070 -16,54

Rechnungsabgrenzung 328.671 236.196 172.833 -63.363 -26,83

Rückstellungen 5.525.316 6.653.225 6.065.720 -587.505 -8,83

Nachrangige Verbindlichkeiten 140.000 0 0 0 #DIV/0!

Fonds für allgemeine Bankrisiken 51.150.000 53.950.000 58.950.000 5.000.000 9,27

Bilanzsumme 790.707.830 847.913.747 891.661.912 43.748.165 5,16

Abweichung zum Vorjahr

Abweichung zum Vorjahr

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
Vermögensverrechnung

Schuldverschreibung u.a. festverzinsliche
 Wertpapiere
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 Zweckverband civitec (nunmehr Teil der regioIT) 

civitec Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Siegburg 

Sitz: Mühlenstr. 51 

  53721 Siegburg 

Kontaktperson:  
Telefon: 02241 – 999 - 0 

Telefax: 02241 - 999 - 1109 

Email: info@civitec.de 

Homepage: www.civitec.de 

Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Gründung: 01.01.1998 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Hinweis: Der Zweckverband civitec fusioniert zum 01.01.2020 mit der  

regio iT GmbH Aachen und firmiert ab dann unter dem Namen 

der regio iT. 

 

 Ziele der Beteiligung 

Die Gesellschaft wurde 1998 mit dem Zweck gegründet, die interkommunale Zusammenarbeit 
der beigetretenen Kommunen im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik zu 
stärken und zu optimieren. 

Der Zweckverband verfolgt das Ziel, die Qualität und Wirtschaftlichkeit der automatisierten 
Datenverarbeitung in den Mitgliedsverwaltungen durch die Nutzung gemeinsamer Ressour-
cen und weiterer Synergien sowie von Verwaltungsprozessen zu verbessern.  
Der Zweckverband erbringt Beratungsleistungen auf dem Gebiet der Informations- und Kom-
munikationstechnik an seine Mitglieder. Der Zweckverband stellt die bei ihm beschäftigten Be-
amten entgeltlich Dritten, insbesondere der regio iT, zur Verfügung 
 
 

 Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Im Dezember 2019 wurde der Notarvertrag über die Veräußerung des Geschäftsbetriebes des 
civitec Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung, Siegburg, an die regio iT gesell-
schaft für informationstechnologie mbH, Aachen, unterzeichnet. Zum 01.01.2020 wurde die 
Übertragung des Geschäftsbetriebs vollzogen. 
 
Zur effizienten Erfüllung seiner Ziele bedient sich der Zweckverband civitec der regio iT. Der 
Zweckverband civitec und die regio iT erbringen ihre Leistungen vorrangig für ihre Mitglieder 
bzw. Gesellschafter. Der Zweckverband civitec dient der Koordination der Interessen seiner 
Mitglieder im Hinblick auf die Gesellschafterstellung in der regio iT sowie der Innehabung der 
Dienstherreneigenschaft gegenüber seiner Beamten. Der Zweckverband civitec unterstützt 

mailto:info@civitec.de
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seine Mitglieder auch in ihrer Eigenschaft als Kunden der regio iT, insbesondere durch Bünde-
lung ihrer Interessen und Anliegen gegenüber der regio iT und der Vertretung im Gesellschaf-
terkreis sowie in den Organen der regio iT.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 

Der Oberbergische Kreis, der Rhein-Sieg-Kreis, die kreisfreie Stadt Solingen sowie die kreisan-
gehörigen Städte und Gemeinden Alfter, Bad Honnef, Bergneustadt, Bornheim, Eitorf, Engels-
kirchen, Gummersbach, Hennef, Hückeswagen, Königswinter, Lindlar, Lohmar, Marienheide, 
Meckenheim, Morsbach, Much, Neunkirchen-Seelscheid, Niederkassel, Nümbrecht, Radevor-
mwald, Reichshof, Rheinbach, Ruppichteroth, Sankt Augustin, Siegburg, Swisttal, Troisdorf, 
Wachtberg, Waldbröl, Wiehl, Windeck und Wipperfürth bilden den Zweckverband civitec nach 
dem Gesetz über die Kommunale Gemeinschaftsarbeit NRW.  
 
Mit Veröffentlichung der Neufassung der Satzung des Zweckverbandes civitec am 6. Januar 
2020 im Amtsblatt bestimmt sich die Höhe des Beteiligungs-/Stimmverhältnisses nach den  
garantierten Umsätzen mit der regio iT. Maßgeblich sind hierbei die in den Produktüberlei-
tungsverträgen garantierten Umsätze der Mitglieder.  
 
Jedes Mitglied hat gemäß § 15 Abs. 1 S. 2 GkG NRW mindestens eine Stimme. 
 

Die Beteiligung der Gemeinde Alfter beläuft sich ab 2020 somit auf 1,2 %. 
 

 wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen untereinander 

und mit der Gemeinde 

Beteiligungen des Zweckverbandes civitec an den anderen Beteiligungen der Gemeinde Alfter 
bestehen nicht. Ob Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den übrigen Beteiligungen bestehen 
ist uns nicht bekannt. 

Durch den Zweckverband civitec bzw. die regio iT wurde das Ergebnis der Gemeinde Alfter im 
Wesentlichen wie folgt beeinflusst:  

Insgesamt wurde in 2021 ein Betrag in Höhe von 578.298,25 € für den Zweckverband bzw. die 
regioIT belastet. Diese Kosten teilen sich in die unterschiedlichsten Dienstleistungen auf. Ins-
besondere der Anteil am Softwarepflegevertrag ist mit 334.227,70 € als recht groß zu benen-
nen. Danach folgen Kosten für Forschung und Entwicklung (21.669,52 €), für Druckservice 
(20.245,15 €), für die VPN-Verbindungen (32.921,22 €), die digitale Archivierung (2.401,16 €), 
sowie für die Digitalisierung der Schulen inkl. Anschaffung von ipads (110.641,94 €). Darüber 
hinaus fielen 23.068,34 € für eine Einführung/Einrichtung von MESO Vois und 5.435 € für die 
Einführung des Eingangsrechnungsworkflows an. Der Rest (27.688,22 €) verteilt sich auf wei-
tere Produkte der civitec bzw. regioIT.  
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 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen 

 
 

 

 

 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung Jahr

2019 2020 2021

€ € € € %

Umsatzerlöse 37.656.873 3.413.974 3.246.757 -167.218 -4,90

Materialaufwand 3.005.635 0 0 0 #DIV/0!

Aufwendungen für bezogenen Leistungen 12.520.302 1.480.566 1.819.756 339.190 22,91

Personalaufwand 12.998.931 1.098.032 1.046.444 -51.588 -4,70

sonstige betriebliche Erträge 401.331 3.073.895 1.093.036 -1.980.859 -64,44

sonstige betriebliche Aufwendungen 4.735.618 1.664.558 551.898 -1.112.660 -66,84

5.612 0 10.000 10.000 #DIV/0!

Abschreibungen 2.573.149 15.005 11.133 -3.872 -25,80

Betriebsergebnis 2.218.957 2.229.708 900.561 -1.329.146 -59,61

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 88.838 89.793 87.502 -2.292 -2,55

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 851.627 912.987 824.685 -88.302 -9,67

periodenfremde Erlöse/Erträge 0 0 0 0 -

periodenfremde Aufwendungen 0 0 0 0 -

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 1.456.169 1.406.514 163.378 -1.243.136 -88,38

sonstige Steuern

Abweichung zum Vorjahr

Bilanz Jahr
Aktiva 2019 2020 2021

€ € € € %
Anlagevermögen 10.828.922 11.425.736 11.726.480 300.744 2,63

  I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 1.935.299 850 749 -101 -11,88

  II.  Sachanlagen 3.476.777 106.495 95.463 -11.032 -10,36

  III. Finanzanlagen 5.416.846 11.318.391 11.630.268 311.877 2,76

Forderungen Pensionslastenteilung (langf. Ford.) 1.997.026 1.956.524 1.971.338 14.814 0,76

Umlaufvermögen 11.224.247 10.149.626 10.186.392 36.766 0,36

  I.   Vorräte / Unfertige Leistungen 231.444 0 0 0 #DIV/0!

4.783.133 928.764 109.477 -819.287 -88,21

  III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.209.671 9.220.862 10.076.915 856.053 9,28

RAP 1.367.529 74.278 71.321 -2.956 -3,98

Bilanzsumme 25.417.724 23.606.163 23.955.531 349.368 1,48

Passiva 2019 2020 2021
€ € € € %

Eigenkapital 6.245.394 7.651.908 7.815.286 163.378 2,14

langfristiges Fremdkapital 15.676.205 15.603.987 16.041.715 437.727 2,81

mittelfristiges Fremdkapital 0 0 0 0 #DIV/0!

kurzfristiges Fremdkapital 2.844.600 350.268 98.530 -251.738 -71,87

RAP 651.525 0 0 0 #DIV/0!

Bilanzsumme 25.417.724 23.606.163 23.955.531 349.368 1,48

Abweichung zum Vorjahr

Abweichung zum Vorjahr

  II.   Forderungen und sonstige
         Vermögensgegenstände
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 d-NRW AöR 

d-NRW AöR, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts 

Sitz: Rheinische Straße 1 

  44137 Dortmund 

Kontaktperson: Dr. Roger Lienenkamp 

Telefon: 0231 - 222 438-10  

Telefax: 02321 – 222 438-11 

Email: info@d-nrw.de 

Homepage: www.d-nrw.de 

Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Gründung: 01.01.2017 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr  
 

 

 Ziele der Beteiligung 

Die d-NRW AöR ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, die zum 01.01.2017 
durch das Land Nordrhein-Westfalen errichtet worden ist. Die Anstalt ist Rechtsnachfolgerin 
der d-NRW Besitz-GmbH & Co. KG und der d-NRW Besitz-GmbH Verwaltungsgesellschaft.  

Gemeinsame Träger der d-NRW AöR sind das Land-Nordrhein-Westfalen, vertreten durch das 
für Digitalisierung zuständige Ministerium, sowie die Gemeinden, Kreise und Landschaftsver-
bände des Landes Nordrhein-Westfalen, die der Anstalt beitreten.  

Die Mitträger der d-NRW AöR bringen sich gemeinsam mit dem Land NRW in die weitere Ent-
wicklung kommunal-staatlichen E-Governments in Nordrhein-Westfalen ein und haben die 
Möglichkeit, zukunftsweisende IT-Lösungen gemeinsam zu entwickeln und zu betreiben.  

 

 Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Anstalt unterstützt ihre Träger und, soweit ohne Beeinträchtigung ihrer Aufgaben möglich, 
andere öffentliche Stellen beim Einsatz von Informationstechnik in der öffentlichen Verwal-
tung. Informationstechnische Leistungen, die der Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben dienen, 
erbringt sie insbesondere im Rahmen von staatlich-kommunalen Kooperationsprojekten. Au-
ßerdem unterstützt die Anstalt den IT-Kooperationsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben nach 
§ 21 EGovG NRW.  
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 Beteiligungsverhältnisse 

 

   

Anzahl der Ge-
schäftsanteile 

Wert der Ge-
schäftsan-

teile 

Land Nordrhein-Westfalen 1 1.000.000€ 

Gemeinde Alfter 1 1.000€ 

Weitere Kommunen 282 282.000€ 

Summe   293 1.283.000€ 

 

Organe der Anstalt sind der Verwaltungsrat und die Geschäftsführung. Der Verwaltungsrat be-
steht aus 13 Mitgliedern sowie einer entsprechenden Anzahl von Stellvertretern. Die sechs 
kommunalen Verwaltungsratsmitglieder werden durch die kommunalen Spitzenverbände und 
weitere sieben Mitglieder durch das Land NRW benannt. Die Bestellung der Verwaltungsrats-
mitglieder erfolgt durch die Landesregierung. 

 

 wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen untereinander 

und mit der Gemeinde 

Beteiligungen der d-NRW AöR an den anderen Beteiligungen der Gemeinde Alfter bestehen 
nicht. Ob Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den übrigen Beteiligungen bestehen ist uns 
nicht bekannt. 

Durch den d-NRW AöR wurde das Ergebnis der Gemeinde Alfter in 2021 in gar keiner Weise 
beeinflusst. 
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 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Gewinn- und Verlustrechnung Jahr

2019 2020 2021

€ € € € %

Umsatzerlöse 10.779.091 28.061.527 51.001.545 22.940.017 81,75

Bestandsveränderungen -41.902 0 0 0 #DIV/0!

Sonstige betriebliche Erträge 19.733 22.954 344.201 321.247 1.399,53

Betriebserträge 10.756.921 28.084.481 51.345.746 23.261.265 82,83

Materialaufwand 6.812.703 24.774.859 47.342.142 22.567.283 91,09

Personalaufwand 1.749.928 2.343.269 3.312.697 969.428 41,37

34.571 55.212 39.777 -15.434 -27,95

Sonstige betriebliche Aufwendungen 453.697 736.465 636.771 -99.695 -13,54

Sonstige Steuern 1.687.897 143.503 -16.969 -160.472 -111,82

Betriebsaufwendungen 10.738.796 28.053.308 51.314.418 23.261.111 82,92

Finanzergebnis 18.126 31.173 31.328 154 0,49

Jahresergebnis 0 0 0 0 23,10

Abschreibungen

Abweichung zum Vorjahr

Bilanz Jahr
Aktiva 2019 2020 2021

€ € € € %
Anlagevermögen 77.792 77.425 75.850 -1.575 -2,03

Immaterielle Vermögensgegenstände 2.406 1.715 7.416 5.701 332,42

Sachanlagen 75.386 75.710 68.434 -7.276 -9,61

Finanzanlagen 0 0 0 0 #DIV/0!

Umlaufvermögen 14.281.439 12.935.047 20.520.081 7.585.034 58,64

Vorräte / Unfertige Leistungen 4.046.015 2.852.755 2.392.489 -460.266 -16,13

Forderungen u. sonstige Vermögensgegenstände 322.035 2.895.314 7.780.437 4.885.123 168,73

 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.913.388 7.186.978 10.347.155 3.160.178 43,97

RAP 1.131 3.998 5.088 1.090 27,25

Bilanzsumme 14.360.362 13.016.471 20.601.020 7.584.549 58,27

Passiva 2019 2020 2021
€ € € € %

Eigenkapital 2.766.752 2.799.752 2.809.752 10.000 0,36

Gezeichnetes Kapital 1.238.000 1.271.000 1.281.000 10.000 0,79

Kapitalrücklage 1.528.752 1.528.752 1.528.752 0 0,00

Jahresüberschuss 0 0 0 0 #DIV/0!

Fremdkapital 11.593.609 10.216.718 17.791.267 7.574.549 74,14

Rückstellungen 1.274.404 1.883.658 3.339.662 1.456.004 77,30

Erhaltene Anzahlungen 6.037.304 3.299.551 2.619.838 -679.714 -20,60

Verbindlichkeiten LuL 2.491.794 3.077.148 11.651.942 8.574.794 278,66

Sonstige Verbindlichkeiten 1.790.107 1.956.361 179.826 -1.776.535 -90,81

Bilanzsumme 14.360.362 13.016.471 20.601.020 7.584.549 58,27

Abweichung zum Vorjahr

Abweichung zum Vorjahr
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 KoPart eG 

KoPart eG 

Sitz: Kaiserswerther Str. 199-201 

  40474 Düsseldorf 

Kontaktperson: Michael Lange, GF 

Telefon: 0211 – 59 89 57 55 

Telefax: 0211 – 430 77 22 

Email: info@kopart.de 

Homepage: https://kopart.de 

Rechtsform: Eingetragene Genossenschaft 

Gründung: 14.Juni 2012 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr  
 

 

 Ziele der Beteiligung 

Die KoPart eG ist eine genossenschaftliche Einkaufsgemeinschaft von Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen. Ihr Name steht dabei für „Kommunal & Partnerschaftlich“. 

Der Zweck der Genossenschaft ist die wirtschaftliche Förderung und Betreuung Ihrer Mitglie-
der. 

 

 Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die KoPart eG bietet für Ihre Mitglieder Dienstleistungen zur Beschaffung jeglicher Art, insbe-
sondere die Durchführung rechtskonformer Ausschreibungen sowie die Vermittlung des Wa-
reneinkaufs und alle damit im Zusammenhang stehenden Tätigkeiten. Darüber hinaus bietet 
sie Dienstleistungen zur Unterstützung der nachhaltigen Erfüllung der öffentlichen Zwecke der 
Mitglieder sowie alles, was mit den oben beschriebenen Gegenständen in Zusammenhang 
steht. 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

   

Anzahl der Mit-
glieder 

Anzahl der 
Geschäftsan-

teile 

Wert der Ge-
schäftsan-

teile 

Restliche Mitglieder 162 228 171.000 € 

Gemeinde Alfter 1 1 750 € 

Summe   163 229 171.750 € 

 

 

mailto:info@kopart.de
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 wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen untereinander 

und mit der Gemeinde 

Beteiligungen der KoPart eG an den anderen Beteiligungen der Gemeinde Alfter bestehen 
nicht. Ob Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den übrigen Beteiligungen bestehen ist uns 
nicht bekannt. 

Durch die KoPart eG wurde das Ergebnis der Gemeinde Alfter wie folgt beeinflusst: 

Für Beratungsleistungen bei der Ermittlung der Kostenersatzbeträge für Leistungen der Feu-
erwehr wurden der Gemeinde Alfter 1.801,42 € in Rechnung gestellt. Hinzu kamen 5.895,02 € 
für das Projekt „Überarbeitung der Gebühren für Straßenreinigung und Winterdienst“. 

  

 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen 

 
 

Gewinn- und Verlustrechnung Jahr

2019 2020 2021

€ € € € %

1. Umsatzerlöse 889.964 1.294.562 1.286.630 -7.933 -0,61

2. Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 6.855 -4.831 53.108 57.939 -1.199,22

3. a) Materialaufwand 2.302 0 0 0 #DIV/0!

3. b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 860.263 1.242.823 1.294.902 52.079 4,19

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 21.201 20.146 25.981 5.835 28,97

5. Ergebnis nach Steuern 13.053 26.762 18.854 -7.908 -29,55

6. Jahresüberschuss 13.053 26.762 18.854 -7.908 -29,55

7. Einstellung in Ergebnisrücklagen -13.053 -26.762 -18.854 7.908 -29,55

8. Bilanzgewinn 0 0 0 0

Abweichung zum Vorjahr

Bilanz Jahr
Aktiva 2019 2020 2021

€ € € € %
A. Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile 0 0 750
B. Anlagevermögen 1 1 1 0 -

  I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 1 1 1 0 -

  II.  Sachanlagen 0 0 0 0 -

  III. Finanzanlagen 0 0 0 0 -

C. Umlaufvermögen 479.440 816.837 719.779 -97.058 -11,88

  I.   Vorräte / Unfertige Leistungen 56.664 51.832 104.940 53.108 102,46

  II.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 163.661 522.034 288.222 -233.813 -44,79

  III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 259.116 242.971 326.617 83.647 34,43

Bilanzsumme 479.441 816.838 720.530 -97.058 -11,88

Passiva 2019 2020 2021
€ € € € %

A. Eigenkapital 132.351 173.363 206.467 33.104 19,10

  I.  Gezeichnetes Kapital 144.750 159.000 173.250 14.250 8,96

  II. Ergebnisrücklagen -12.399 14.363 33.217 18.854 131,27

  III. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 0 0 0 -

B. Rückstellungen 9.700 16.474 23.350 6.876 41,74

C. Verbindlichkeiten 337.390 627.001 490.713 -136.289 -21,74

Bilanzsumme 479.441 816.838 720.530 -96.307 -11,79

Abweichung zum Vorjahr

Abweichung zum Vorjahr


